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Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2022 hielt für das Studierendenwerk 
– wie für alle von uns – erneut schwierige He-
rausforderungen bereit. In unserem Geschäfts-
bericht möchten wir auf die wichtigsten Ent-
wicklungen zurückblicken und Ihnen zeigen, wie 
die einzelnen Abteilungen die komplexen Aufga-
ben angenommen und bewältigt haben.

Wir alle hatten große Hoffnungen, als sich zu 
Beginn des Jahres das Ende der Corona-Pande-
mie abzeichnete. Dass die nächste Krise bereits 
unmittelbar bevorstand, konnte zu diesem Zeit-
punkt noch niemand ahnen. Doch die dramati-
schen wirtschaftlichen Folgen des Angriffskriegs 
auf die Ukraine trafen ab Februar sämtliche Ge-
schäftsbereiche – extrem steigende Energiekos-
ten, Rohstoff- und Lebensmittelengpässe sowie 
die anhaltende Inflation belasteten Haushalte 
und Unternehmen massiv. Auch die Studieren-
denwerke standen vor der Frage, wie insbe-
sondere die Energiekrise solidarisch bewältigt 
werden kann. Dazu wurden umfangreiche Maß-
nahmen zur flächendeckenden Energieeinspa-
rung notwendig, die ein gemeinsames Vorge-

hen, aber auch Einschnitte für die Studierenden 
speziell in unseren Wohnheimen erforderten. 

Auf der anderen Seite machte sich der Wegfall 
der Corona-Beschränkungen positiv im Studie-
rendenwerk bemerkbar: Die Studierenden be-
suchten wieder zahlreicher unsere Einrichtungen 
und die Kurzarbeit konnte vollständig beendet 
werden. Das während der Pandemie eingeführte 
Arbeiten im Homeoffice wurde derweil als neue 
Normalität etabliert. Dennoch zeigten sich die 
Nachwehen der Corona-Krise, da Lieferketten 
noch nicht wie zuvor funktionierten und die Le-
bensmittelpreise somit auf einem stark erhöhten 
Niveau verblieben.

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit be-
stand im Berichtsjahr darin, weitere Grundlagen 
für die nachhaltige Entwicklung unserer Einrich-
tungen zu schaffen. Denn Klimaneutralität und 
Ressourceneffizienz sind keine Ziele für die fer-
ne Zukunft, sondern für heute. Stärker denn je 
stand beispielsweise das Energiemanagement 
im Bereich unserer Gebäudebewirtschaftung im 

Fokus – dort wollen wir langfristig ein Umfeld 
für unsere Studierenden und Beschäftigten ge-
stalten, das die erforderliche Infrastruktur bietet 
und Innovationen begünstigt. 

Ein großes Sorgenkind in den Studierendenwer-
ken waren im Jahr 2022 nach wie vor die stag-
nierenden Digitalisierungsprozesse, was sich in 
gravierendem Maße im Bereich der BAföG-För-
derung abzeichnete. Völlig unzumutbar zeigte 
sich die Situation für unsere Beschäftigten: In 
Zeiten von akut herrschendem Personalman-
gel mussten sie die Antragsbearbeitung immer 
noch analog in Form von Papierakten und Post-
versand vornehmen. Die größten Verlierer waren 
am Ende des Tages die auf die Förderung an-
gewiesenen Studierenden, die zum Teil mona-
telang auf ihre Zahlungen warten mussten. Hier 
wird sich vonseiten des Bundes und der Länder 
noch einiges tun müssen – an der Einführung 
der E-Akte im Bereich der Studienfinanzierung 
führt im Jahr 2023 kein Weg mehr vorbei.

Aber auch Erfreuliches fließt in unseren Rück-
blick mit ein. So lässt sich in der Gesamtbe-
trachtung feststellen, dass den Beschäftigten 
die Rückkehr in das Arbeitsleben nach Corona 
gut gelungen ist. Für die vielen Studierenden, 
die endlich in den Hörsaal zurückkehren durften, 
konnten wir – wenn auch unter erschwerten 
Bedingungen – wieder ein breiteres Angebot 
schaffen. So öffneten wir wieder fast alle Men-
sen und Cafeterien sowie eine neue Einrichtung 
im FH-Bereich. Allerdings ließ sich die schwieri-
ge personelle Lage, die sich in der gastronomi-
schen Branche zeigte, nur teilweise überwinden.   

Bei der Zusammenarbeit mit der Stadt Aachen 
trugen unsere Bemühungen im vergangenen 
Jahr Früchte: Im Schulterschluss mit der städti-
schen Bauabteilung entstanden konkrete Pläne 
für ein Neubauprojekt in der Aachener Innen-
stadt, mit dem wir gemeinsam der schlechten 
Lage auf dem studentischen Wohnungsmarkt 
entgegenwirken wollen.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Stu-
dierendenwerks gilt mein höchster Respekt. Sie 
alle haben mit großer Einsatzfreude zu der ins-
gesamt erfolgreichen Jahresbilanz beigetragen. 
Bedanken möchte ich mich bei allen Kollegin-
nen und Kollegen aus den Abteilungen Gastro-
nomie, Studentisches Wohnen, Studienfinanzie-
rung, Kinder und Soziales, Finanzen, Bau- und 
Facility-Management und Zentrale Dienste. Al-
len neuen Widrigkeiten zum Trotz haben wir das 
zurückliegende Jahr gut gemeistert.
 
Mein weiterer Dank richtet sich an einen immer 
sehr lösungsorientierten Verwaltungsrat für ein 
partnerschaftliches und offenes Miteinander, an 
unseren Personalrat für die konstruktiven Ge-
spräche und an die Aachener Hochschulen für 
die große Kooperationsbereitschaft.

Herzliche Grüße

Vorwort

Sebastian Böstel
Geschäftsführer 
Studierendenwerk Aachen
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Seit über 100 Jahren bieten die deutschen Studen-
ten- und Studierendenwerke wertvolle Unterstüt-
zung während der Studienzeit, wenn der finanzielle 
Rückhalt aus der Familie fehlt.

Das Studierendenwerk Aachen ist mit mehr als 
1,7 Millionen ausgegebenen Essen im Jahr, 4.960 
Unterkünften in Wohnheimen, jährlich über 7.000 
bewilligten BAföG-Anträgen und fünf Kinderbe-
treuungseinrichtungen der größte soziale Dienst-
leister für Studierende an den Hochschulstandorten 
Aachen und Jülich. 

380 Beschäftigte sind in den einzelnen Leistungs- 
und Verwaltungsbereichen tätig. Immer im Fokus: 
das Recht eines jeden jungen Menschen auf die 
seinen Fähigkeiten entsprechende Bildung.

... damit 
Studieren
gelingt!
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Kinderbetreuung: 
Wir sind Träger von Betreuungseinrichtungen 
für Kinder von Studierenden und Hochschulbe-
schäftigten der Aachener Hochschulen.

Das Studierendenwerk Aachen ist eines von 57 Studierendenwerken bundesweit und über-
nimmt die Aufgabe der sozialen Förderung und Betreuung von rund 63.000 Studierenden 
in Aachen und Jülich. Nach dem Studierendenwerksgesetz Nordrhein-Westfalen schafft es 
sozialverträgliche Rahmenbedingungen für ein erfolgreiches Studium und trägt dadurch zur 
Chancengleichheit und zur Verbesserung von Bildungsressourcen bei. 

Das Leistungsspektrum umfasst die Bereiche Wohnen, Gastronomie, Studienfinanzierung 
und Kindertageseinrichtungen. Wirtschaftliches Handeln, fachliche und soziale Kompetenz 
sowie ein respektvoller Umgang mit den Studierenden bilden die Grundlage für die effi-
ziente und qualitative Erfüllung dieses Auftrags. In seinem Selbstverständnis als sozialer 
Dienstleister arbeitet das Studierendenwerk vertrauensvoll mit den Studierenden und den 
Aachener Hochschulen zusammen und orientiert sein Handeln an der aktuellen Lage der 
Studierenden.

Das Studierendenwerk 
im Profil

Hochschulgastronomie: 
Wir betreiben Hochschulmensen, Cafeterien 
und Kaffeebars. Alle Einrichtungen liegen inmit-
ten der Hochschulzentren in Aachen und Jülich. 

Studienfinanzierung:  
Im Rahmen des Bundesausbildungsförderungs-
gesetzes (BAföG) vergeben wir Fördergelder an 
Studierende.

Studentisches Wohnen: 
In eigenen Wohnanlagen bieten wir Studieren-
den günstige Unterkünfte an den Hochschul-
standorten Aachen und Jülich. 

Unsere Aufgaben

4.960
Wohnheimplätze
in 24 Studierendenwohn-
heimen in Aachen und Jülich  
(2021: 4.960 Plätze)

1.732.540
ausgegebene Essen
in acht von neun Hochschulmensen
(2021: 683.883)

174
Kinder von Studierenden und 
Hochschulbeschäftigten 
in fünf Kindertageseinrichtungen 
(2021: 174 Plätze)

Finanzierung des Studierendenwerks

Einnahmen
• Verkaufserlöse Gastro
• Mieteinnahmen
• sonstige Erlöse

Ausgaben
• Personalaufwand
• Wareneinsätze
• Sachkosten
• Investitionen für 

Instandhaltung

BAföG-berechtigte Studierende
durch die Bewilligung des 
Amts für Ausbildungsförderung
(2021: 7.667 Geförderte)

7.073

Umsatzerlöse Gastronomie
Umsatzerlöse Wohnheime
Sonstige betr. Erträge/Umsätze
Zuschüsse des Landes/der Kommunen 
Studierendenbeiträge

Erträge in Mio. Euro
6,0
13,4 
0,5
9,2
11,6

Aachener Hochschulen 
im Zuständigkeitsbereich

62.933 Studierende
(2021: 64.658)

40,7 Mio. € 

Defizit wird aufgefangen 
durch Zuschüsse und 
Studierendenbeiträge!

• Rheinisch-Westfälische 
Technische Hochschule Aachen  
(RWTH Aachen)

• Fachhochschule Aachen  
(FH Aachen)

• Hochschule für Musik und Tanz Köln, 
Standort Aachen

• Katholische Hochschule NRW,  
Abteilung Aachen
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9 MMENNSEN && 11 CAFETEERIIA

1  Cafeteria ESStw
2  Mensa Academica
3  Mensa Bistro Templergraben
4  Mensa Bayernallee
5  Mensa Eupener Straße
6  Mensa Goethestraße
7  Mensa Südpark
8  Mensa Ahornstraße
9  Mensa Vita
10 Mensa Jülich

24 WOOHNHEEIIMEE

11 Wohnheim Am Weißenberg
12 Wohnheim Bärenstraße
13 Wohnheim B19
14 Wohnheim Bayernallee
15 Wohnheim Eckertweg 
16 Wohnheime Hainbuchenstraße
17 Wohnheim Halifaxstraße
18 Wohnheime Kastanienweg
19 Wohnheim Kullenhofstraße
20 Wohnheim Mattschö-Moll-Weg
21 Wohnheim Das Otto-Intze-Haus
22  Wohnheim Das Walter-Eilender-Haus
23 Wohnheim Das Otto-Petersen-Haus
24  Wohnheim Das Theodore-von-Kármán-Haus  
25  Familienwohnungen Rütscher Straße
26 Wohnheim Schillerstraße
27 Wohnheim Seilgraben
28 Wohnheim Turmstraße
29 Wohnheim Solar-Campus I 
30 Wohnheim Solar-Campus II
31 Wohnheim Jan-von-Werth-Straße

5 KKITTAS

32 Kindertagesstätte Pusteblume
33 Kinderkrippe Piccolino
34 Kindertagesstätte Königshügel
35 Kindertagesstätte Sonnenstrahl
36 Kinderkrippe Wolkennest

1  VVERRWALTTUUNGGSGEBÄUDDE UNND 
AAMTT FÜRR AUUSBILDUNNGSSFÖÖRDEERUUNGG14

35

4

33

9 MENSEN/7 CAFETERIEN

1  Cafeteria ESStw
2  Mensa Academica (+ Kaffeebar)
3  Mensa Bistro Templergraben
4  Mensa Bayernallee (+ Kaffeebar)
5  Mensa Eupener Straße
6  Mensa KMAC
7  Mensa Südpark
8  Mensa Ahornstraße
9  Mensa Vita (+ Kaffeebar)
10 Mensa Jülich

24 WOHNHEIME

11 Wohnheim Am Weißenberg
12 Wohnheim Bärenstraße 5
13 Wohnheim Bärenstraße 19–21 
14 Wohnheim Bayernallee
15 Wohnheim Eckertweg 
16 Wohnheime Hainbuchenstraße
17 Wohnheim Halifaxstraße
18 Wohnheime Kastanienweg
19 Wohnheim Kullenhofstraße
20 Wohnheim Mattschö-Moll-Weg
21 Wohnheim Otto-Intze-Haus
22  Wohnheim Walter-Eilender-Haus
23 Wohnheim Otto-Petersen-Haus
24  Wohnheim Theodore-von-Kármán-Haus  
25  Familienwohnungen Rütscher Straße
26 Wohnheim Schillerstraße
27 Wohnheim Seilgraben
28 Wohnheim Turmstraße
29 Wohnheim Solar-Campus I 
30 Wohnheim Solar-Campus II
31 Wohnheim Jan-von-Werth-Straße (Sanierung)

5 KINDERTAGESSTÄTTEN

32 Kindertagesstätte Pusteblume
33 Kinderkrippe Piccolino
34 Kindertagesstätte Königshügel
35 Kindertagesstätte Sonnenstrahl
36 Kinderkrippe Wolkennest

Alle Mensen, Wohnheime und Kinder-
tagesstätten des Studierendenwerks 
Aachen liegen in unmittelbarer Campus- 
und Innenstadtnähe. So sind die Wege 
im Hochschulalltag der Studierenden 
kurz und ihre Ziele oftmals fußläufig 
erreichbar. Da die Hochschulinstitute 
über ganz Aachen verteilt sind, hat das 
Studierendenwerk im Laufe der Jahre 
ein breites Versorgungsnetz geschaffen, 
das den Bedürfnissen der Studieren-
den an den verschiedenen Standorten 
Rechnung trägt. Im Zentrum von Aachen 
befindet sich die Verwaltung des Studie-
rendenwerks.

FH-Campus 
Bayernallee

Eurogress

Verwaltungsgebäude und  
Amt für Ausbildungsförderung

Dom

lousberg

klinikum

SuperC

FH-Campus 
Eupener Straße

PonttorWest-
bahnhof

6

Hangeweiher

Hauptbahnhof

Westpark

Campus Melaten

Hanbruch

1

Kármán-
Auditorium

Audimax

Niederlande

Unsere
Standorte
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Im April 2022 führte eine Änderung der Coronaschutzverord-
nung auch in den Mensen zur Lockerung der strengen und oft 
nur schwer umsetzbaren Auflagen. Die 3G-Regel und die Mas-
kenpflicht in den Mittagspausen entfielen und die Gäste hatten 
ihre gesundheitliche Unversehrtheit ab sofort wieder selbst in der 
Hand. Dabei kamen insbesondere viele studentische Besucherin-
nen und Besucher dem Aufruf des Studierendenwerks nach, in 
allen Innenräumen weiterhin Masken zu tragen und sich in den 
Mensen zumindest in den Warteschlangen und an den Theken 
freiwillig zu schützen. 

Aufgrund der ansteigenden Gästezahlen erweiterte das Studie-
rendenwerk zeitgleich das Mensaangebot und öffnete weitere 
Einrichtungen und Spezialtheken. Nach langer Pause ging somit 
endlich wieder die Mensa Ahornstraße – als vorletzte der noch 
geschlossenen Mensen – in den Normalbetrieb. Auch die meis-
ten der Cafeteria- und Kaffeebarbereiche wurden wie zuvor be-
setzt, sodass die Studierenden auch im RWTH-Hörsaalgebäu-
de C.A.R.L. wieder ihre gewohnten Frühstückssnacks genießen 
konnten. 

NEUE EINSCHRÄNKUNGEN

Die Pandemie neigte sich dem Ende entgegen, dafür ergaben 
sich neue Herausforderungen: Aufgrund gestiegener Lebensmit-
telpreise und des beginnenden Ukraine-Kriegs kam es bereits im 
Frühling immer wieder zu Lieferengpässen und somit zu kleineren 
und größeren Abweichungen in den Mensaspeiseplänen. Alle He-
bel wurden in Bewegung gesetzt, die geplanten Mahlzeiten und 
Zutaten gleichwertig zu ersetzen. Trotz großer Bemühungen war 
dies jedoch nicht immer möglich, was insbesondere bei den Stu-
dierenden für manche Enttäuschung im Mensaalltag sorgte. 

Zusätzlich erforderten die allgemein schwierige Personalsituation 
nach Corona, die Umstellung von Kurz- auf Vollzeitarbeit und vie-
le krankheitsbedingte Ausfälle zusätzliche Umplanungen und An-
gebotsreduzierungen. Im Frühsommer fehlte im gastronomischen 
Bereich ein nicht unerheblicher Teil der benötigten Personalde-
cke, sodass es unmöglich war, das gewohnte Vor-Corona-Ange-

Gastronomie
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Die vegetarischen/veganen Ge-
richte im hochsubventionier-
ten Bereich sind gemäß Jah-
resverkaufszahlen auf dem 
Vormarsch und machen mittler-
weile rund 30 Prozent des Ge-
samtverkaufs aus. Am beliebtes-
ten bei den Mensagästen war 
erneut das fisch- oder fleischhal-
tige Standardgericht. Absoluter 
Spitzenreiter ist nach wie vor das 
Dienstagsmenü „Schnitzel mit 
Pommes“, aber auch der 
Cheeseburger aus dem Spezi-
althekenbereich konnte über-
zeugen!

44,71 %
„Standard“ 2,80 Euro 
 (fisch- oder fleischhaltig) 

19,17 % 
veganes Gericht
2,20 Euro 

4,90 % 
Eintopf/Süßspeise 
 (z. T. mit Fleisch) 2,00 Euro 

10,98 % 
vegetarisches Gericht
2,20 Euro

Bei der Wintersemester-Aktion MENSA STAR 
2022 drehten die Mensaköche des Studierenden-
werks den Spieß wieder um: Wer gern selbst in den 
Töpfen rührt, erhielt die Chance, sein ganz persön-
liches Lieblingsgericht in den Aachener und Jüli-
cher Hochschulmensen zu präsentieren. Der Wett-
bewerb richtete sich an alle Kochbegeisterten 
unter den Studierenden, die den Hochschulalltag in 
den Mensen ein wenig bereichern wollten.

bot in den Mensen im vollen Umfang wieder aufzunehmen. Per-
sonalintensive Ausgabestellen – wie beispielsweise die beliebte 
Burgerbar – ließen sich längerfristig nicht besetzen. 

Im Juni kam es aufgrund der sich bereits im Jahr 2021 abzeich-
nenden Inflation auch in den Mensen zu einer Preiserhöhung. Im 
Vergleich zu vielen anderen Kollegen in NRW reagierte das Aa-
chener Studierendenwerk frühzeitig auf die angespannte wirt-
schaftliche Situation und beschloss außerdem eine Anhebung des 
Sozialbeitrags zum Wintersemester. Ein Wermutstropfen: Die Er-
höhungen im Mensabereich fielen nach zwölf Jahren gleichblei-
bender Essenspreise recht moderat aus. 

Als Folge des Ukraine-Kriegs hieß es ab Herbst Energie sparen. 
So wie in allen Leistungsbereichen des Studierendenwerks wur-
den auch im Mensabereich Maßnahmen ergriffen, die Einsparun-
gen beim Strom- und Gasverbrauch bewirken sollten. 

Im Berichtsjahr gab es jedoch auch positive Entwicklungen: Nach 
vielen Jahren der Planung und einigen Anläufen wurde endlich 
das neue Kompetenzzentrum der Fachhochschule Aachen fertig-
gestellt, und die dort vom Studierendenwerk betriebene Mensa 
konnte rechtzeitig zum Wintersemester in den Testbetrieb star-
ten.

3 MIO.
€

2,1 MIO.
€

6 MIO. 
€

2020

2021

2022

UMSATZENTWICKLUNG
Aufgrund des Pandemieendes 
und der Öffnung der meisten 
Mensen verdreifachte sich der 
Umsatz im Gastrobereich.

23.0000

BISTRO TEMPLERGRABEN
151.635 (Vorjahr: 15.867)

MENSA EUPENER STRASSE
94.947 (Vorjahr: 27.804)

MENSA VITA
411.899 (Vorjahr: 208.667) 

MENSA ACADEMICA
863.620 (Vorjahr 394.263)

MENSA JÜLICH
69.812 (Vorjahr: 24.450)

MENSA BAYERNALLEE
40.896 (Vorjahr: 12.834) 

Die Studierenden besuchten im Jahr 
2022 wieder fleißiger die Hoch-
schulmensen. Insgesamt stiegen die 
Essenszahlen um 153 Prozent, von 
683.883 Portionen im Jahr 2021 auf 
1.750.540 im Jahr 2022. Die Mensa 
Südpark blieb noch das ganze Jahr 
hindurch geschlossen.

MENSA KMAC
30.410 (Neueröffnung im Juni)

MENSA AHORNSTRASSE
68.234 (Wiedereröffnung im März)

ESSENSZAHLEN 2022 
(IN ACHT BETRIEBENEN MENSEN)

MENSA STAR
2022

Jetzt mitmachen!

+++  Du meinst, du bist ein Küchenprofi? Dann bewirb dich beim großen Online-
Rezeptwettbewerb des Studierendenwerks und mach dein Gericht zum MENSA 
STAR!  +++  Vier Rezeptkategorien  +++  Online-Voting nach Vorauswahl  +++  
Preise im Gesamtwert von 900 Euro  +++  Einsendeschluss: 27. Februar  +++  

Alle Infos auf studierendenwerk-aachen.de

studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

 

19,84 % 
Spezialtheken

0,40 % 
„Empfehlung des Tages“  
(z. T. mit Fleisch) 2,00 Euro 

KAFFEEBARS: 1.087 
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FAIRE PARTNERSCHAFT 
Im Juni 2023 wurde der 
RWTH und ihren Partnern 
das Zertifikat „Fairtrade-Uni-
versity“ überreicht.

ERHÖHUNG DER MENSAPREISE
 
Gestiegene Energiekosten, Ernteausfälle und nicht zuletzt die 
wirtschaftlichen Folgen des Angriffskriegs auf die Ukraine lie-
ßen in den ersten Monaten des Berichtsjahres insbesondere die 
Preise im Lebensmittelbereich drastisch steigen. Diese Entwick-
lung schlug sich in beträchtlichem Ausmaß auch auf die Preisge-
staltung der Lieferanten im gastronomischen Bereich nieder. So 
verzeichnete das Studierendenwerk einen Preisanstieg im Food- 
bereich von durchschnittlich rund 48 Prozent, wobei sich die Prei-
se für bestimmte Waren sogar verdoppelten. Die Preissteigerun-
gen waren teilweise so dramatisch, dass sich diese nicht mehr 
durch strategischen Einkauf oder interne Prozessoptimierungen 
ausgleichen ließen. Dadurch war das Studierendenwerk gezwun-
gen, die Verkaufspreise in seinen gastronomischen Einrichtungen, 
wenn auch nur moderat, zu erhöhen. Folglich stiegen zum 1. Juni 
2022 die Essenspreise für Studierende je nach Menü um 10 bis 
30 Cent. Für Hochschulmitarbeitende und externe Gäste erfolgte 
die Erhöhung entsprechend.

NEUE EINGRUPPIERUNG DES PERSONALS
 
Der hohe Krankenstrand und die schlechte Personallage nach 
der Corona-Zeit führten insbesondere im ersten Halbjahr zu Ein-
schränkungen im Mensabereich. Um die dortige Arbeit ange-
messen zu honorieren und attraktiver zu gestalten, setzte sich die 
Abteilungsleitung Gastronomie für eine Höhergruppierung ein. 
Beschäftigte, die sich bisher in der Entgeltgruppe 1 befanden, er-
halten seit 2022 Lohn der Entgeltgruppe 2.

UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE RWTH
BEI AUSZEICHNUNG ZUR „FAIRTRADE-UNI“

Ende des Jahres wurde die RWTH Aachen zusammen mit ih-
ren Partnern mit dem Titel „Fairtrade-University“ ausgezeichnet. 
An der Initiative beteiligten sich Vertreterinnen und Vertreter der 
Hochschule, der Stadt Aachen, der Studierendenvertretung und 
des gastronomischen Bereichs des Studierendenwerks. Sie alle 
bemühen sich, das Thema Fair Trade für ihr Umfeld sichtbar zu 
machen, und setzen sich darüber hinaus dafür ein, dass die Pro-
dukte, die in ihrem Zuständigkeitsbereich zum Tragen kommen, 
aus fairem Handel stammen. Die gastronomische Abteilung par-
tizipiert daran in vielerlei Hinsicht. Beispielsweise werden in den 
Cafeterien und beim Catering Kaffee, Kakao und Tee aus fairem 
Handel ausgegeben, und viele in den Mensen eingesetzte Le-
bensmittel stammen aus der Region. 

NACHHALTIGKEIT 
Schon vor der offiziellen Eröff-
nung des FH-Baus im Oktober 
2022 konnten die Studierenden 
dort die neue Mensa des Studie-
rendenwerks austesten. 

START FÜR DIE „MENSA KMAC“

Gute Nachrichten kamen im Juni aus der Hohenstaufenallee: Im 
neuen „Kompetenzzentrum Mobilität“ (KMAC) der FH Aachen 
startete der langersehnte Testbetrieb der dort ansässigen Mensa 
des Studierendenwerks. 

Nachdem der Betrieb der alten Mensa Goethestraße bereits im 
Jahr 2020 aufgegeben worden war, durften sich die Studierenden 
nun auf eine nagelneue Einrichtung im nur wenige Meter entfern-
ten FH-Neubau freuen. 257 Plätze verteilen sich dort auf insge-
samt 300 Quadratmeter Sitzbereich. Der Zugang liegt im Erdge-
schoss direkt links neben dem Haupteingang und ist barrierefrei 
zu erreichen. Auf der ersten Etage befindet sich darüber hinaus 
eine kleine Cafeteria, die ebenfalls vom Studierendenwerk betrie-
ben wird.

Geöffnet ist die Mensa im kühlen Betonschick werktags von 11:30 
bis 14:30 Uhr. Die ersten Betriebsmonate verliefen nicht ohne Pro-
bleme: Aufgrund von Personalmangel und bauseitigen Mängeln, 
insbesondere bei der Lüftung, kam es schon zu Beginn zu etlichen 
außerplanmäßigen Schließungen und Angebotseinschränkungen. 

NEUE MENSA 
AN DER 
FH AACHEN
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EHRENAMTLICHE PROJEKTGRUPPE: 
STW GREEN ID FÜR MEHR NACHHALTIGKEIT

Seit 2022 sensibilisiert eine freiwillige Projektgruppe aus dem 
gastronomischen Bereich die StW-Beschäftigten für die The-
men Umweltschutz und Nachhaltigkeit. Ein Abteilungsworkshop 
im November 2021 brachte die fünf Beschäftigten zusammen. 
Ihr Ziel: möglichst viele ihrer Kolleginnen und Kollegen zu mehr 
Achtsamkeit im Umgang mit den täglich zum Einsatz kommenden 
Ressourcen zu motivieren. Aufmerksamkeit möchte die Gruppe 
mit Plakaten und Flyern erzielen, Inhalte sind alltagstaugliche Ver-
haltensweisen, mit denen sich Umwelt und Ressourcen schonen 
lassen und die für alle umsetzbar sind. Die „MAZ“, die zweimo-
natlich erscheinende Mitarbeiterzeitung des Studierendenwerks, 
unterstützte die Projektgruppe und bereitete ihre Idee für die Aus-
gaben auf. 

ERFOLGREICHES TÜV-ÜBERWACHUNGSAUDIT 

Das Qualitätsmanagement des Studierendenwerks stand im Jahr 
2022 erneut auf dem Prüfstand und unterzog sich dem turnus-
gemäßen TÜV-Überwachungsaudit. Im Oktober wurde zunächst 
das Team Qualität und Entwicklung, bestehend aus HACCP, 
Produktmanagement und Qualitätsmanagement, erfolgreich au-
ditiert, und auch der Mensa Bayernallee konnte zur Freude aller 
Beteiligten die „Empfehlung zur Aufrechterhaltung der bestehen-
den Zertifizierung“ vergeben werden. Erstmals wurde auch die 
im Juni eröffnete Mensa Kompetenzzentrum Mobilität (KMAC) 
zertifiziert.

WEITERE THEMENSCHWERPUNKTE IN DER 
ABTEILUNG GASTRONOMIE

 ■ Vertragsabschluss Automatenversorgung  
 in den Hochschulinstitutionen

 ■ Pilotprojekt „Wastemanagement“ 
 ■ Digitalisierung HACCP 
 ■ Weiterplanung des Umbaus und der Interimslösung  

 der Mensa Ahornstraße 
 ■ Neustrukturierung des Qualitätsmanagement- 

 systems 
 ■ Planung der Sportsbar in Jülich
 ■ Konzept und Beschaffung Foodtruck

StW Green ID 
für mehr Grün im StW

Folge 4: Zero Waste Kitchen
Täglich werden vermeintliche Abfälle 
von Gemüse, Kaffee und Co. in den Müll 
geworfen. Dabei lässt sich vieles noch 
weiterverwerten. Die ehrenamtliche Pro-
jektgruppe StW Green ID gibt Tipps für 
weniger Abfall in der Küche

** Cheviche: ein peruanisches Fischgericht, das vor allem in  
Lateinamerika bekannt ist. 
(Quelle: Wikipedia)  

* Bokashi-Eimer: ein luftdichter Plastikeimer, den man mit Bioabfällen 
füllt, um diese darin mit Effektiven Mikroorganismen (EM) zu vermi-
schen. Dadurch kann jedes organische Material mithilfe dieser Organis-
men fermentiert werden. „Bokashi“ kommt aus dem Japanischen und 
bedeutet etwa „fermentiertes Allerlei“. 
(Quelle: www.mein-schoener-garten.de)

Kontakt: sahra.groteclaes@stw.rwth-aachen.de

• Wirf die Schalen von Eiern nicht weg! Du kannst  
sie stattdessen zerkleinern und in deine Blumen-
erde mischen – das gibt deinen Pflanzen wichtige 
Mineralien.

• Auch weitere Küchenabfälle lassen sich prima als 
Dünger verwerten. Mit einem (selbst gebauten) 
Bokashi-Eimer* kannst du fast alle organischen 
Küchenabfälle direkt in der Küche in wertvollen 
Dünger verwandeln.

Nutze die Vielfalt von 
Kaffeesatz!

• Wenn deine Kartoffeln (oder anderes Gemüse) anfangen 
zu sprießen, wirf sie nicht weg! Pflanze sie stattdessen 
zum Neuanbau in geeignete Erde ein. 

• Die Kerne von Avocados legst du in Wasser ein, bis der 
Kern anfängt zu sprießen. So kannst du eigene Avocados 
züchten.

• Gemüseabfälle werden oft einfach weggeworfen. Dabei 
kannst du aus dem Blattgrün von Kohlrabi, Möhren oder 
auch Radieschen einen leckeren Salat zubereiten, der dir 
gesunde Nährstoffe liefert. 

• Gemüsereste wie beispielsweise Schalen lassen sich gut 
zu einer Gemüsebrühe verarbeiten.

• Aus den Stielen von Blumenkohl oder Brokkoli kannst du 
eine Suppe oder ein Risotto herstellen. Dazu die Stiele 
am besten grob raspeln.

Baue Kartoffeln und  
Avocados selbst an!

 
Mach Salate und  
Suppen draus!

Obstschalen von Zitronen und Orangen kannst du 
trocknen und raspeln. Diese lassen sich zum Bei-
spiel als Aroma für Kuchen verwenden. Alternativ 
kannst du die Schalen als Bowle oder Limoncello 
ansetzen.

 

Verarbeite 
Obstschalen!

• Altes Brot ist oft nicht mehr genießbar. 
Doch statt es wegzuwerfen, kannst du 
daraus Paniermehl machen. 

• Ebenso lassen sich aus altem Brot auch 
leckere Knödel zaubern.

• Du kannst Kaffeesatz nicht nur als Dünger 
für deine Pflanzen verwenden, sondern 
auch in deine Blumenerde geben. Das hält 
Ungeziefer von deinen Pflanzen fern.

• Verbrenne Kaffeesatz im Sommer auf 
deiner Terrasse oder deinem Balkon, um 
lästige Wespen fernzuhalten.

• Bei Resten von frischem Fisch 
kannst du das restliche Fleisch mit 
einem Löffel von der Haut oder  
den Fischgerippen abkratzen.

• Je nach Art des Fisches kannst  
du aus den Fischresten entweder 
Klößchen oder mariniertes  
Ceviche** herstellen.

Verwerte altes Brot!

Verwende Küchenabfälle 
als Dünger!

Nutze frischen Fisch!

NACHHALTIGKEIT  
Mit Schautafeln ein Umden-
ken anregen: die freiwillige 
Projektgruppe StW Green 
ID aus dem Gastrobereich

Planungen für 
2023: Umbau 
Ahornstraße,
Beschaffung Foodtruck
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NACHHALTIGKEIT IN DEN MENSEN 
Anlässlich der Nachhaltigkeitstage der 
ASten freuten sich die Studierenden im Juni 
über vegane Kost in den Mensen. Darüber hi-
naus reduzierten die Köche vorübergehend 
das Fleischangebot auf ein fleischhaltiges Ge-
richt pro Tag. Mit diesem Beitrag sollte ange-
regt werden, es auch einmal mit Alternativen 
zu versuchen. Statt Schweineschnitzel das 
vegane Schnitzel, statt Fleisch- vielleicht ein-
mal den Sojaburger und statt einer normalen 
Süßigkeit veganes Softeis probieren!

ZUSÄTZLICHE SERVICELEISTUNGEN 

MEET & EAT
Seit 2022 gibt es in der Mensa Academica die Möglichkeit, zwi-
schen den Vorlesungen Kontakt zu anderen Studierenden aufzu-
nehmen: Wer am MEET-&-EAT-Tisch Platz nimmt, freut sich über 
jeden und jede, der oder die sich dazusetzt und Anschluss finden 
möchte. Die Idee stammte von einem RWTH-Studenten, der dar-
auf aufmerksam machte, dass viele Gäste in ihrer Pause allein un-
terwegs sind und sich beim Essen ein wenig mehr Kommunikation 
wünschen.

Freitischprogramm
Während der Pandemie unterstützte das Studierendenwerk Aa-
chen akut in Not geratene Studierende mit unterschiedlichen 
Hilfsangeboten. Daraus entstanden ist der sogenannte Freitisch, 
ein kostenloses Mensaessen für bedürftige Studierende. Gemein-
sam mit den ASten wurde beschlossen, dieses Angebot im Jahr 

2022 und darüber hinaus aufrechtzuerhalten.

Mensa als Lernraum
Die RWTH Aachen mietete auch im Berichtsjahr wieder einen Teil 
der Mensa Academica als zusätzlichen Lernraum für Studieren-
de an. So konnte dort während der vorlesungsfreien Zeit am Wo-
chenende in Ruhe gelesen und gelernt werden. Dafür wurden er-
neut optimale Bedingungen geboten: klimatisierte Räume, WLAN, 
Steckdosen und ein inspirierender Blick auf das mittelalterliche 
Ponttor.
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Wohnen

Zurück zur Normalität hieß es im Jahr 2022 auch für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner in den 23 betriebenen Wohnheimen des 
Studierendenwerks: Mit Ausklingen der Pandemie und der herr-
schenden Corona-Regeln entspannte sich die Lage insbesondere 
beim Gemeinschaftsleben und den Zusammenkünften. Lernräu-
me, Kellerbars und andere Freizeitbereiche konnten wieder ge-
nutzt werden und die geläufigen Hygienemaßnahmen waren wie-
der freiwillig. 

Ein gewohntes Bild zeigte sich auch bei der Zimmerbelegung: 
Bereits zum Wintersemester 2021/2022 waren die Bewerber-
zahlen wieder drastisch angestiegen, dieser Trend setzte sich 
im Berichtsjahr weiter fort. Die Tatsache, dass viele Studierende 
während der Corona-Krise aufgrund von Online-Unterricht in ihre 
Heimat gezogen waren und nun wieder vor Ort studieren woll-
ten, brachte zum Pandemieende einen nie dagewesenen Ansturm 
auf die Warteliste. Hinzu kamen die vielen Erstsemester, die zum 
Wintersemester auf der Suche nach einer ersten Unterkunft wa-
ren.

So erleichtert das Studierendenwerk über das Ende der Pandemie 
war, so schwierig gestaltete sich der Umgang mit dem im Früh-
jahr begonnenen Angriffskrieg auf die Ukraine. Priorität hatte hier 
zunächst die Unterstützung der in den Wohnheimen lebenden 
ukrainischen Studierenden, die zum Teil in einer Nacht-und-Ne-
bel-Aktion in die Kriegsgebiete reisten, um ihren Verwandten und 
Freunden zur Seite zu stehen. Darüber hinaus wurde alles dafür 
getan, Notunterkünfte für geflüchtete Studierende zur Verfügung 
zu stellen.

Die drastische Erhöhung der Energiepreise veranlasste das Stu-
dierendenwerk im Herbst, die Betriebskosten in den Wohnheimen 
neu zu berechnen. Unvermeidbar war eine Mieterhöhung zu Be-
ginn des neuen Jahres. 



WOHNFORMEN UND MIETEN 2022

Wohnformen Anzahl niedrigster 

Mietpreis

Einzelzimmer mit gemeinschaftlicher Küche 1.781 197 Euro
Einzelzimmer mit gemeinschaftlicher Küche, eigener Dusche und  
eigenem WC 354 227 Euro

Zimmer in einer Wohngemeinschaft 1.271 222 Euro

Apartments 1.286 247 Euro

Zweiraumapartments 34 440 Euro

Doppelapartments (Nutzung für zwei Personen) 28 (x 2) 332 Euro

Familienwohnungen (Nutzung für drei Personen) 56 (x 3) 380 Euro

Behindertengerechte Apartments 10 287 Euro

4.960
STUDIERENDE IN 
23* WOHNHEIMEN 
* Wegen Sanierung ist eines der 24 Wohnheime 
komplett leergezogen

6.500
STUDIERENDE 
AUF DER WARTELISTE  
(STAND WS 22/23) 

197 €
GÜNSTIGSTE MIETE
IN EINEM STUDIEREN-
DENWOHNHEIM

52 %
ANTEIL STUDIERENDER 
AUS DEM AUSLAND2.080

NEUEINZÜGE
(VORJAHR: 2.105)
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Nach wie vor sind die Wohnheime des Studierendenwerks sehr beliebt. Dies zeigen insbesondere die hohen Zahlen auf den 
Wartelisten. Die Wartezeiten für eine Unterkunft können je nach Wohnform bis zu einem Jahr dauern.

Die in den 23 Wohnanlagen vorhandenen Unterkünfte waren 
im Jahr 2022 fast durchgehend zu 100 Prozent ausgelastet. 
Die Anzahl der zur Verfügung stehenden Bettplätze in Aachen 
und Jülich blieb mit insgesamt 4.960 unverändert. Im Berichts-
jahr wurden 2.080 Studierende mit Wohnraum versorgt (2021: 
2.105). Die Vermittlung einer privaten Wohnanlage in der Haare-
ner Gracht wurde im Berichtsjahr endgültig aufgegeben.

Gemäß der monatlich aktualisierten Bewerberliste war der Be-
darf an Wohnraum vom Studierendenwerk mit einem Höchst-
stand von rund 6.500 Bewerberinnen und Bewerbern so hoch 
wie nie zuvor. Die Zahlen resultierten maßgeblich aus der 

Rückkehr vieler in der Corona-Zeit daheim wohnender Stu-
dierender, nachdem die Hochschulen für das Wintersemester 
2022/2023 wieder uneingeschränkten Präsenzunterricht ange-
kündigt hatten. 

HÖCHSTSTAND BEI DEN BEWERBERZAHLEN

nahezu 100 Prozent Auslastung in den Wohnheimen
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NOTUNTERKÜNFTE ZUM WINTERSEMESTER
 
Zu Beginn des Wintersemesters 2022/2023 stellte das Studie-
rendenwerk gemeinsam mit dem AStA der RWTH Aachen Not-
unterkünfte für Erstsemester zur Verfügung. Dazu wurden zwei 
externe Zimmer eines Aachener Hostels angemietet, die jeweils 
mit vier Betten ausgestattet waren. Der AStA übernahm die Bu-
chung der Unterkünfte sowie die Verteilung der Studierenden auf 
die Zimmer. Das Studierendenwerk erstattete die entstandenen 
Kosten in Höhe von rund 6.000 Euro.

ANPASSUNG MIETVERTRAG

Nach mietrechtlicher Klärung konnte im Juni die Überarbeitung 
des allgemein geltenden Mietvertrags für die Bewohnerschaft 
abgeschlossen werden. Die Neuerung beinhaltete unter anderem 
eine Anpassung der Verlängerungsrichtlinie. Diese wurde dahin-
gehend geändert, dass eine Verlängerung der Wohnzeit im Falle 
der Genehmigung nun begrenzt ist, da das Studierendenwerk aus 
Fairnessgründen und gemäß seinem gesetzlichen Auftrag dazu 
verpflichtet ist, einer möglichst großen Anzahl Studierender den 
Zugang zu seinen Wohnheimplätzen zu ermöglichen. Im Rahmen 
eines Treffens sowie nach Beratung mit zwei auf Mietrecht spe-
zialisierten Anwälten wurde den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Sachverhalt ausführlich geschildert.

SANIERUNG WOHNHEIM JAN-VON-WERTH-STRASSE

Eine weniger erfreuliche Entwicklung zeichnete sich bei der lang-
wierigen Sanierung des Wohnheims Jan-von-Werth-Straße in 
Jülich ab. Aufgrund erhöhter Brandschutzauflagen und zum Teil 
massiver Schwierigkeiten bei der Ausführung der unterschiedli-
chen Gewerke wurde ein neuer Bezugstermin festgelegt. Ausge-
führt werden müssen noch Fassaden- und Dachsanierungen, die 
parallel zum Innenausbau stattfinden sollen. Geplant sind 97 Ein-
zelzimmer und drei Apartments. Das Gesamtvolumen der Sanie-
rungskosten betrug zum Ende des Berichtsjahres rund sechs Mil-
lionen Euro (ursprünglich 5,2 Millionen Euro).

ERHÖHUNG DER BETRIEBSKOSTEN

Der Anstieg der Energiepreise im Jahr 2022 hatte zur Folge, dass 
sich die überwiegende Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger auf 
finanzielle Mehrbelastungen durch höhere Nebenkosten bezie-
hungsweise Zahlungen an ihren Energieversorger einstellen muss-
ten. Diese Entwicklung betraf nicht nur den freien Wohnungs-
markt, sondern auch die Wohnheime des Studierendenwerks. Hier 
reichte die monatliche Nebenkostenpauschale nicht mehr aus, um 

die tatsächlich anfallenden Kosten auch nur im Ansatz decken zu 
können. Somit war es unvermeidlich, eine Erhöhung der Betriebs-
kosten zum 1. Januar 2023 vorzunehmen. Das Studierendenwerk 
entschied sich aufgrund seiner sozialen Verantwortung gegenüber 
den Studierenden dazu, die gestiegenen Gaspreise nicht eins zu 
eins an die Bewohnerschaft weiterzugeben, sondern sie im Jahr 
2023 mit eigenen Mitteln in Höhe von insgesamt rund 1,25 Millio-
nen Euro zu unterstützen. Dies entspricht einem durchschnittlichen 
Zuschuss von etwa 2.500 Euro pro Bettplatz im Jahr.

UNTERSTÜTZUNG KRIEGSBETROFFENER

Im Rahmen seiner Möglichkeiten leistete das Studierendenwerk 
schnelle und unkomplizierte Hilfe für die vom Angriffskrieg be-
troffenen Studierenden in den Wohnheimen. So stand die Wohn-
heimverwaltung seit Kriegsbeginn im Austausch mit den 26 ukrai-
nischen Bewohnerinnen und Bewohnern. Neben der Aussetzung 
der Miete wurde ihnen angeboten, den Mietvertrag ohne Frist zu 
kündigen. Ebenso war es möglich, einen auslaufenden Mietver-
trag zu verlängern, solange die Kriegssituation dies erforderte. 
Des Weiteren prüfte das Studierendenwerk mögliche Unterkünf-
te in den Wohnheimen zur Aufnahme von Geflüchteten. Für Fa-
milienmitglieder der ukrainischen Studierenden wurde versucht, 
nach persönlicher Absprache geeignete Lösungen zu finden.
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Die hohen Energiekosten belas-
teten auch das Portemonnaie der 
Studierenden. Hilfe versprach 
der Bund bereits im Herbst 2022 
mit diversen Einmalzahlungen. 
Gleichzeitig wurde zum Energie-
sparen angeregt.

„Bloß nicht zum Fenster hinaus heizen!“ In einigen Wohnheimen gelang es, im Rahmen der Hausgemeinschaft 
über gezielte Maßnahmen zur Energieeinsparung nachzudenken und diese auch umzusetzen.

SAVE
ENERGY 

BETEILIGUNG AN BUNDESWEITER KAMPAGNE FÜR 
ENERGIEEINSPARUNG IN DEN WOHNHEIMEN

„Flip the Switch“, den Schalter umlegen, im Studierendenwohn-
heim und im Kopf: Die im Deutschen Studierendenwerk (DSW) 
organisierten 57 Studenten- und Studierendenwerke starteten im 
Juni für die rund 200.000 Studierenden, die in den Wohnheimen 
der Studierendenwerke leben, eine Energiesparkampagne. Kern- 
aspekt der interaktiven Kampagne, an der auch das Aachener Stu-
dierendenwerk teilnahm, war eine Social-Media-Challenge. Unter 
dem Hashtag #myenergychallenge konnten sich Studierende ge-
genseitig zu Energiesparaufgaben herausfordern, diese dokumen-
tieren und auch in den sozialen Netzwerken posten. Dazu kamen 
kurze Infobroschüren, Sticker, Plakatvorlagen, Flyer-Tower für die 
Informationsbroschüren, Bodenaufkleber, Roll-ups, Beachflags 
oder Infoscreens sowie die informative Website.

WEITERE THEMENFELDER IN DER ABTEILUNG 
STUDENTISCHES WOHNEN

• Grundsteuergesetz: Die Daten für die Wohnheime des 
 Studierendenwerks mussten in diesem Zuge flächenmäßig neu 
 bewertet werden.
• Zensus: Im Rahmen des Zensus musste die Wohnheimver- 
 waltung Vorarbeit leisten und sämtliche Mietverhältnisse in 
 den Wohnheimen darlegen, damit aus diesen die Interview-   
 partner ausgewählt werden konnten. 
• Notwendige Vorbereitung zur Anschaffung eines 
 CAFM-Systems: „Computer-Aided Facility Management“  
 zur vollumfänglichen Mietverwaltung und Überwachung von  
 Arbeitsaufträgen in den Wohnheimen.

ENERGIEMANAGEMENT IN DEN WOHNHEIMEN

Angesichts des drastischen Anstiegs der Energiepreise in Deutsch-
land drohte vielen Studierenden im Herbst eine finanzielle Krise. 
Dies veranlasste das Studierendenwerk im Sommer, über effizi-
ente und praxistaugliche Maßnahmen in den Wohnheimen zu dis-
kutieren. Um diese mit der Bewohnerschaft zu besprechen und 
das weitere Vorgehen abzustimmen, lud das Studierendenwerk 
noch vor Beginn der Heizperiode zu sich an den Pontwall ein. Ziel 
war es unter anderem, die Bewohnerschaft durch Sensibilisierung 
und Aufklärung zur aktiven Einsparung von Energie zu motivieren. 
Vonseiten des Studierendenwerks wurden folgende Maßnahmen 
beschlossen: 

 ■ Senkung der Warmwassertemperatur auf rund 
 50 Grad bei Einhaltung des Schutzes vor Legionellen

 ■ Abschaltung der Zirkulationspumpen zwischen  
 22 und 6 Uhr

 ■ Senkung der Zimmertemperatur auf  
 etwa 19 Grad



INVESTITIONSPLAN-MASSNAHMEN 2022/WOHNHEIME

Wohnheim Maßnahmen Ausgaben

OPH/Rütscher Straße 155 Planung Kernsanierung, Sanierung Foyer, Brandschutzmaßnah-
men, neue Küchen und Einbauschränke € 53.610 

OIH/Rütscher Straße 175
Planung Kernsanierung, Brandschutzmaßnahmen, 
Sanierung Foyer, neue Küchen und Einbauschränke,
Zimmersanierungen

€ 89.449

WEH/Rütscher Straße 165 Planung Kernsanierung, Sanierung Foyer,
Brandschutzmaßnahmen, Zimmersanierungen

€ 84.731
 

TvK/Rütscher Straße 121 Kernsanierung, Sanierung Foyer, Brandschutzmaßnahmen, Zim-
mersanierungen

€ 97.209
 

Turmstraße Fassadenüberarbeitung, Zimmer- und Badsanierungen,
neue Küchen/Kühlschränke

€ 74.663
 

Eckertweg Fallrohre, Erneuerung Dachrinnen, neue Küchen und  
Einbauschränke

€ 4.496
 

Bayernallee Zimmersanierungen, Umbau 11. Etage, 
Trennung Trink- und Löschwasserleitung

€ 89.503

Schillerstraße Zimmersanierungen, neue Küchen und Einbauschränke € 17.301

Rütscher Straße 123–125 Sanierung Wohnungen, Putz/Anstrich, Dachsanierung € 44.367

Jan-von-Werth-Straße Komplettsanierung € 3.187.867

Kullenhofstraße Dachsanierung, Fassade, Sanierung Aufzüge, 
Zimmersanierungen, Sanierung Bäder, neue Fenster 

€ 286.670

Mattschö-Moll-Weg Zimmersanierungen, Sanierung Bäder € 36.926

Bärenstraße 19–21 Zimmersanierungen, neue Küchen, Sanierung Fassade, Balkone, 
Fenster

€ 35.419

Kastanienweg 21–35 Zimmersanierungen, Gemeinschaftsräume Keller, 
Sanierung Fassade

€ 107.202

Bärenstraße 5 Sanierung Aufzug, neue Elektrounterverteilung, 
Sanierung Bäder inkl. Schachtstränge

€ 7.116

Am Weißenberg Zimmersanierung € 20.729

Kastanienweg 4–6 Komplettsanierung innen € 23.645

Halifaxstraße Neue Brandmeldeanlage, Trennung Trink- und 
Löschwasser, Zimmersanierung € 8.047

Heinrich-Mußmann-Straße Umgestaltung Außenanlagen, Reinigung Betonaufgänge und 
Abdeckungen, WG-Sanierung inkl. neuer Küchen € 69.796

Hainbuchenstraße Neubau Hainbuchenstraße, Kellerbelüftung € 16.110
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AUF STIPPVISITE IM STUDENTENDORF

Hoher Besuch im Eckertweg: Die Bundesministerin für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen, Klara Geywitz, kam im März 
spontan im „Studentendorf“ vorbei, um sich mit Bewohnern, Stu-
dierendenvertretern und dem Studierendenwerk zum Thema Aus-
bau und Entwicklung von studentischem Wohnraum auszutau-
schen.

Organisiert hatte das Treffen die Aachener Bundestagsabgeord-
nete Ye-One Rhie, die die Ministerin in ihre Heimatstadt einge-
laden hatte. Besonders wichtig war Klara Geywitz der persönli-
che Dialog mit den Studierenden, um Wünsche, Erfahrungen und 
Bedürfnisse bei der Planung neuer tragfähiger Wohnkonzepte be-
rücksichtigen zu können. Auch hatte sie Fragen an das Studieren-
denwerk zur Bewirtschaftung seiner 24 Wohnanlagen. Und da sie 
schon einmal vor Ort war, führten die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sie durch Zimmer und Küchen und zeigten, wie es sich heute 
in einem Studierendenwohnheim lebt.

Es war ein toller Austausch – die Gastgeber erlebten eine sehr in-
teressierte und nahbare Ministerin, die sich persönlich um die Be-
lange der Studierenden kümmert.
 

PLANUNG UMGESTALTUNG DER TÜRME

Bereits vor sechs Jahren gewann das Pariser Architekturbüro La-
caton & Vassal einen Architekturwettbewerb, den das Studieren-
denwerk gemeinsam mit der Stadt Aachen zur Umgestaltung der 
sanierungsbedürftigen Wohntürme in der Rütscher Straße ausge-
schrieben hatte. In dem daraus entstandenen Endentwurf hatten 
die Architekten den Innenbereich der Wohneinheiten erweitert, 
ohne dabei deren Grundstruktur zu verändern. Daran beteiligt war 
der damals Zweitplatzierte, Professor Pablo Molestina aus Köln. 
Im Jahr 2022 ließ das Studierendenwerk das vielversprechende 
Projekt wieder aufleben: Gemeinsam mit dem Team von Lacaton 
& Vassal und Pablo Molestina plante es im vergangenen Jahr wei-
tere Machbarkeitsstudien, um die Neuauflage des „Leuchtturm-
projekts“ am Lousberg weiter voranzutreiben. 

WIE WOLLEN STUDIERENDE 
EIGENTLICH WOHNEN?

Bei der Erstellung künftiger Konzepte möchte 
das Studierendenwerk die Studierenden mit-
einbeziehen und nicht an ihnen vorbeiplanen: 
Zusammen mit dem Lehr- und Forschungs-
gebiet für Immobilienprojektentwicklung 
(iPE) führte es eine groß angelegte Umfrage 
unter allen rund 5.000 Wohnheimbewohne-
rinnen und -bewohnern durch, bei der expli-
zit nach der Zufriedenheit, Wünschen sowie 
ihrer Einschätzung zu aktuellen und zukünf-
tigen Trends in puncto studentischen Woh-
nens gefragt wurde. Ziel war es, wertvolle 
Impulse für die Planung von neuen Wohnpro-
jekten sowie Sanierungsvorhaben, wie bei-
spielsweise die Neugestaltung der Rütscher 
Straße, sinnvoll zu nutzen. Die Ergebnisse 
werden im Jahr 2023 vorgestellt.

MINISTERIN 
ZU GAST

Mittendrin: Die Ministerin Klara 
Geywitz (r.) setzte sich mit Studieren-
den an einen Tisch und ließ sich aus 
erster Hand etwas über das Wohn-
heimleben erzählen. 

Die Zukunft des
studentischen
Wohnens

Erfreulich viele Studierende aus den Wohnheimen nahmen an der Erhebung zum stu-
dentischen Wohnen teil – als Belohnung wurden Mensagutscheine verlost.
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Studien-
finanzierung
Das Amt für Ausbildungsförderung betreut die Studierenden der 
RWTH Aachen, der Fachhochschule Aachen mit den Standorten 
Aachen und Jülich, der Hochschule für Musik und Tanz in Köln, 
Abteilung Aachen, sowie der Katholischen Hochschule NRW, Ab-
teilung Aachen.

Im Bereich der BAföG-Finanzierung bewilligte das Amt für Ausbil-
dungsförderung im Jahr 2022 insgesamt 7.030 Erst- und Wieder-
holungsanträge. Zu den normalen Fallzahlen kamen die Studie-
renden hinzu, die aufgrund ihrer coronabedingten „Nullsemester“ 
– Semester, die förderungsrechtlich nicht berücksichtigt wer-
den und zu einer längeren Förderungshöchstdauer führen – im-
mer noch neue Anträge über ihre reguläre Förderungsdauer hin-
aus stellen konnten. 

Unterstützt wurden die Studierenden im Berichtsjahr mit insge-
samt rund 47 Millionen Euro. Die durchschnittliche Förderungs-
leistung pro Kopf betrug 553 Euro im Monat.

WENIGER ANTRÄGE AUF BAFÖG

Auch wenn die Anzahl der Antragstellungen etwas geringer war 
– im Jahr 2022 gingen 7.780 Erst- und Wiederholungsanträge 
ein –, kam es das ganze Jahr hindurch zu Bearbeitungsrückstän-
den, die nie vollständig abgearbeitet werden konnten. Der zeit-
weise herrschende Personalmangel im Amt für Ausbildungsför-
derung wirkte sich dabei zusätzlich negativ aus: Insgesamt acht 
Vollzeit- und Teilzeitstellen mussten neu besetzt werden, weshalb 
Teile des Personals durch die zu erfolgende Einarbeitung gebun-
den wurden und somit weniger Anträge bearbeitet werden konn-
ten. Darüber hinaus musste das Amt über vier Monate ohne Lei-
tung auskommen. Hier gebührt den Mitarbeitenden, die in dieser 
schwierigen Phase Verantwortung übernommen und besonderen 
Einsatz gezeigt haben, ausdrücklicher Dank. 

Der Beratungs- und Auskunftsbedarf war ganzjährig konstant 
hoch. Pandemiebedingt entfiel zunächst weiterhin die persön-
liche Sprechstunde, sodass die Beratung der Studierenden nur 
telefonisch möglich war. Ab Mitte des Jahres konnten nach er-
folgter Online-Buchung wieder feste Termine in Präsenz wahrge-
nommen werden.
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DIGITALISIERUNG

Der bereits im Jahr 2021 stark angestiegene E-Mail-Verkehr ließ 
auch im Jahr 2022 nicht nach, ebenso wenig der Arbeitsauf-
wand durch online gestellte Anträge. Denn die Antragstellung 
über www.bafoeg-digital.de hatte zunächst nur bewirkt, dass die 
Studierenden ihren Antrag digital stellen konnten, nicht aber, dass 
dieser auch digital bearbeitet werden konnte. So mussten die für 
den Posteingang zuständigen Mitarbeitenden auch weiterhin viel 
Zeit und Geduld für Drucken und Stempeln aufbringen. Die ge-
plante schrittweise Einführung der elektronischen Akte hatte so-
mit im Jahr 2022 noch keine Entlastung bringen können.

Trotz intensiver Bemühungen aller Mitarbeitenden konnte nicht 
allen Antragstellenden so rechtzeitig geholfen werden, wie es 
sich die Beschäftigten und die Studierenden gewünscht hätten. 
Wie die bundesweite Berichterstattung am Jahresende deutlich 
zeigte, steht das Amt für Ausbildungsförderung in Aachen damit 
nicht allein. Um die Arbeitsprozesse zu verschlanken, wird im Jahr 
2023 mit Hochdruck an der „E-Akte“ gearbeitet. Diese soll die 
analoge Sachbearbeitung weitestgehend reduzieren und Abläu-
fe beschleunigen.

DAKA UND KFW

Im Jahr 2022 gingen beim Amt für Ausbildungsförderung keine 
Darlehensanträge für die Darlehenskasse der Studierendenwer-
ke NRW (Daka NRW) oder die KfW-Bank ein. Die Vertriebspart-
nerschaft mit der KfW-Bank soll Ende 2023 dauerhaft eingestellt 
werden.

INKRAFTTRETEN DES
NEUEN BAFÖG-GESETZES

Mit dem 27. BAföG-Änderungsgesetz sollten sich die Leistungen 
für Studierende zum Wintersemester 2022/2023 deutlich ver-
bessern. Die Bundesregierung versprach mehr Geld, mehr Be-
rechtigte und eine erleichterte digitale Antragstellung. Im Wesent-
lichen beinhaltete das Änderungsgesetz folgende Anpassungen:
Der Förderhöchstbetrag stieg um 8,47 Prozent von 861 auf 934 
Euro. Darin enthalten ist der Wohnzuschlag für auswärts Wohnen-
de, der um elf Prozent auf 360 Euro stieg. Durch eine Anhebung 
der Freibeträge beim Einkommen der Eltern um 20,75 Prozent 
von 2.000 Euro auf 2.415 Euro wurde der Kreis der BAföG-Be-
rechtigten deutlich größer. Künftig dürfen Studierende bei Studi-
enbeginn bis zu 45 Jahre alt sein, um Anspruch auf BAföG-Leis-
tungen zu haben (vorher 30 Jahre). 

ZUKUNFT

Mehr

Bildungschancen

für dich

Mehr

Mehr

Mehr

Das BAföG bietet jetzt mehr Chancen durch mehr 
Förderung für noch mehr Menschen. Entdecke 
dein Mehr im BAföG – und mach deiner Zukunft 
einen Antrag.  

Alle Infos auf bafög.de

Weitere Informationen 
(z. B. Öffnungszeiten, 
Kontaktdaten oder 
Ähnliches hinzufügen)

KAMPAGNE
Für das „neue“ BAföG wurde sei-
tens des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung intensiv gewor-
ben. Ob die Reform mehr Geförderte 
bringt, wird sich im Jahr 2023 zeigen.

88,8 %
Anteil der nicht
geförderten Studierenden 
zum 31.12.2022

11,2 %
Anteil der geförderten 
Studierenden  
zum 31.12.2022

FÖRDERUNGSQUOTE BAFÖG 2022
gemessen an der Studierendenzahl 
in Aachen und Jülich (62.933)

BEDARFSSÄTZE 
WS 2022/2023

• Grundbedarf (inkl. Unterkunftsbedarf)  
 für Studierende, die noch bei den Eltern   
 wohnen: 511 Euro 
• Grundbedarf (inkl. Unterkunftsbedarf) für 
 Studierende, die nicht mehr bei den Eltern   
 wohnen: 812 Euro     
• zusätzlich zum Grundbedarf  
 94 Euro Zuschlag zur Krankenversicherung 
 28 Euro Zuschlag zur Pflegeversicherung  
 Höchstsatz: 934 Euro

    2022  2021 2020

eingegangene Anträge 7.780 8.434 8.559

bewilligte Anträge 7.073 7.667 7.781

Anzahl Studierende im WS 62.933 64.658 64.127

geförderte Studierende 6.366 6.901 7.003

Förderungsquote 11,2 % 11,9 % 12,1 %

Quote der Antragsteller 12,4 % 13,0 % 13,4 %

Förderungsleistung 47,1 Mio. € 45,0 Mio. € 41,2 Mio € 

Pro-Kopf-Förderung im Monat 554,00 € 490,00 € 441,25 €

Sowohl die Zahl der Antrag-
stellungen als auch die Zahl 
der Bewilligungen sind im 
Jahr 2022 erneut unter die 
8.000-Marke gesunken. 

ENTWICKLUNG DER BAFÖG-ZAHLEN IN AACHEN

eingegangene Anträge  bewilligte Anträge
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Studium & Kind
Studierende mit Kind haben im Alltag außergewöhnliche orga-
nisatorische Herausforderungen zu bewältigen. Damit sie die 
Mehrfachbelastung nicht alleine tragen müssen, leistet das Stu-
dierendenwerk durch ein breitgefächertes Betreuungs- und Bera-
tungsangebot professionelle und wertvolle Unterstützung.

Kitas, kostenloses Mensaessen für Kinder von Studierenden, Fa-
milienzentren, Eltern-Kind-Treffs, familiengerechtes Wohnen, Be-
ratung – die Leistungen der Studenten- und Studierendenwerke 
machen Deutschlands Hochschulen und das Studium familien-
freundlich. Das Angebot hat durchaus seine Berechtigung: Der 
letzten Sozialerhebung des Deutschen Studierendenwerks zufol-
ge haben mittlerweile acht Prozent der Studierenden in Deutsch-
land mindestens ein Kind. Unterstützt werden sie mit bundesweit 
9.200 Kinderbetreuungsplätzen der Studenten- und Studieren-
denwerke, je nach Standort auch mit familienfreundlichen Woh-
nungen in den Studierendenwohnheimen, Kindertellern und 
Spielecken in den Mensen, Kindersachen-Tauschbörsen sowie 
Beratung zu Sozialleistungen für studierende Eltern.

FÜNF KITAS IN AACHEN UND JÜLICH

Einen großen Anteil an der Familienunterstützung haben die Kin-
dertageseinrichtungen. Wertvolle und anspruchsvolle Beratungs- 
und Betreuungsmöglichkeiten bietet seit vielen Jahren auch das 
Studierendenwerk Aachen: Bereits im Jahr 1971 eröffnete es sei-
ne erste Kinderkrippe, weitere vier Kindertageseinrichtungen 
folgten. Insgesamt stellt das Studierendenwerk heute 174 Plätze 
zur Verfügung. Die drei Kindertagesstätten Pusteblume, Sonnen-
strahl und Königshügel sowie die Kinderkrippe Piccolino versor-
gen die Kinder der Aachener Studierenden und Hochschulbe-
schäftigten. Die Kinderkrippe Wolkennest betreut zwölf unter 
Dreijährige auf dem FH-Campus in Jülich. 



GESCHÄFTSBERICHT 2022   45  44 STUDIERENDENWERK AACHEN

Ziele der Abteilung Kindertages-
stätten und Soziales für 2023: 

• Sozialberatung für die  
 Wohnheime
• Allgemeine Sozialberatung in 
 Zusammenarbeit mit dem  
 AStA der RWTH
• Gemeinsamer Bildungstag  
 aller Kitas im April 2023
• Leitungsteamtreffen wieder in  
 Präsenz
• Leitungsklausur

!

KINDERBETREUUNGSANGEBOT 2022

Einrichtung Ü3-Betreuungsplätze U3-Betreuungsplätze Betreuungsplätze 
gesamt

Kindertagesstätte Pusteblume 40 24 64

Kindertagesstätte Königshügel 20 22 48*

Kindertagesstätte Sonnenstrahl 14 16 32*

Kinderkrippe Piccolino 0 22 22

Kinderkrippe Wolkennest 0 12 12

gesamt 74 96 174

Die Kindertageseinrichtungen haben in den Teams eigene pä-
dagogische Konzepte erstellt, die sie in ihrem Alltag anwenden 
und nach denen sie die Abläufe gestalten. Trotz verschiedener 
Schwerpunkte beziehen sie sich jedoch alle auf das gemeinsame 
Trägerleitbild des Studierendenwerks. Gegenseitige Wertschät-
zung und ein respektvoller Umgang miteinander bestimmen die 
tägliche Arbeit in den Einrichtungen. 

AUSLASTUNG IM JAHR 2022

Der Bedarf an Betreuungsplätzen des Studierendenwerks Aachen 
war auch im Jahr 2022 sehr hoch. Leider konnten nicht alle Fami-
lien von der Warteliste aufgenommen werden. Insgesamt boten 
die Einrichtungen 74 Plätze für Ü3-Kinder und 96 für U3-Kinder 
an. In Notsituationen kann es auch zu einer Überbelegung kom-
men, um den Bedarfen der Familien gerecht zu werden. 

ORGANISATION 

Der Arbeitskreis Kita-Leitungen traf sich alle sechs bis acht Wo-
chen mit der Abteilungsleitung. Dort wurden pädagogische The-
men erörtert, organisatorische Abläufe koordiniert und gemein-
same Aktionen besprochen. Im Jahr 2022 fanden diese Treffen 
meist über Zoom oder Mattermost statt. Die Kitas sind auch Aus-
bildungsbetrieb – aufgenommen werden Praktikant(inn)en, Be-
rufspraktikant(inn)en in der Erzieherausbildung, Bundesfreiwillige 
und PiA-Auszubildende.

ENDE DER PANDEMIE 

Mit Auslaufen der Corona-Pandemie im Frühjahr war die Betreu-
ung der Kinder wieder uneingeschränkt möglich, und auch Zusatz- 
angebote durch Dritte wurden wieder zulässig. Somit konnten die 
vielen Kinder- und Elternaktionen – wie beispielsweise im Fami-
lienzentrum Pusteblume – endlich wieder in Präsenz stattfinden. 
Die Testungen der Kita-Kinder wurden jedoch bei Bedarf bis zum 
Sommer fortgesetzt. 

HILFE FÜR UKRAINISCHE FAMILIEN 

Ab April 2022 fand im Familienzentrum Pusteblume ein regelmä-
ßiger Spieletreff für geflüchtete Familien aus der Ukraine statt. Die 
Kinder konnten spielen und in Kontakt mit Gleichaltrigen treten, 
während die Mütter sich austauschten und Beratungsangebote 
in Anspruch nehmen konnten. Außerdem startete ab August eine 
Kooperation mit dem kommunalen Integrationszentrum Aachen 
und es entstand zusätzlich ein Sprachtreff für die Mütter. 

PERSONAL

Die personelle Lage in den Einrichtungen des Studierendenwerks 
gestaltete sich, wie in vielen anderen Kitas bundesweit auch, zeit-
weise sehr schwierig. So verzeichnete der Kita-Bereich im Jahr 
2022 eine hohe Fluktuation bei seinen Beschäftigten, darüber hi-
naus mussten die Leitungen viele krankheitsbedingte Ausfälle hin-
nehmen. Trotzdem gelang es stets, die Kitas personell so zu beset-
zen, dass es den Kindern an nichts mangelte. Ab Mitte des Jahres 
entspannte sich die Lage und es gab wieder wesentlich mehr Be-
werberinnen und Bewerber auf die freien Stellen.

SPIELETREFF 
FÜR KINDER 
AUS DER
UKRAINE

 * inklusive notwendiger Überbelegungsplätze
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Organisation
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GASTRONOMIE
ARNOLD MATTES

STUDENTISCHES WOHNEN
THORSTEN SOMMER

STUDIENFINANZIERUNG
JULIA SCHULZ-WACHLER (A. D.)

KINDERTAGESSTÄTTEN U. SOZIALES
CARMEN REISS-FRINGS

FINANZEN
ANNEMARIE KOLBERG

ZENTRALE DIENSTE
SARAH MELCHISEDECH

BAU- UND FACILITY-MANAGEMENT
BASTIENNE ERKELENZ

UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION
UTE VON DRATHEN

CONTROLLING
DANIELA USHATOVA

INTERNE REVISION

QM/DIGITALISIERUNG

STABSSTELLENABTEILUNGEN

GESCHÄFTSFÜHRUNG
SEBASTIAN BÖSTEL

PERSONALRAT
VORSITZENDE: MARION BAUWENS

VERWALTUNGSRAT
VORSITZENDE: DR. SWANTJE EIBACH-DANZEGLOCKE

GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE
ELENA HOFFMANN

BEAUFTRAGTE IM UNTERNEHMEN

RECHTSAUFSICHT
MINISTERIUM FÜR KULTUR UND WISSENSCHAFT NRW

Vertrauensperson der schwerbeh. Menschen, 
Inklusionsbeauftragte, Arbeitssicherheitsbeauftrager,

Datenschutzbeauftragter, 
Konflikt- und Sozialberatung,
Antikorruptionsbeauftragter

Unternehmensstruktur

ABTEILUNGEN UND STABSSTELLEN
DER GESCHÄFTSFÜHRUNG SIND SIEBEN AB-
TEILUNGEN (VIER FÜR DIE LEISTUNGS- UND 
DREI FÜR DIE ORGANISATORISCHEN BEREICHE) 
SOWIE VIER STABSSTELLEN UNTERSTELLT.

ORGANE
ZUR ERFÜLLUNG SEINER AUFGABEN HAT DAS 
STUDIERENDENWERK ZWEI ORGANE:
DEN VERWALTUNGSRAT UND DIE 
GESCHÄFTSFÜHRUNG.

PERSONALRAT/ 
INTERESSENVERTRETUNGEN
DER PERSONALRAT IST DAS MITBESTIM-
MUNGSGREMIUM IN PERSONALANGELEGEN-
HEITEN. DIE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE 
UND WEITERE BEAUFTRAGTE BILDEN DIE  
INTERESSENVERTRETUNGEN.

Im Berichtsjahr wurde die Unterneh-
mensstruktur des Studierendenwerks 
in Abstimmung mit Leitungskreis, Per-
sonalrat und Verwaltungsrat leicht ver-
ändert. Neben den bereits seit Ende 
2020 herausgebildeten sieben Abteilun-
gen existieren nun die Stabsstellen „Con-
trolling“ und „QM/Digitalisierung“. 

STABSSTELLEN

RECHTSAUFSICHT
ZU DEN AUFGABEN DES MINISTERIUMS FÜR 
KULTUR UND WISSENSCHAFT 
DES LANDES NRW GEHÖRT DIE 
BESTELLUNG UND ABBERUFUNG DER
GESCHÄFTSFÜHRUNG.
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Verwaltungsrat

• Jannik Hellenkamp (Student RWTH Aachen)  
Stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrats des  
Studierendenwerks Aachen AöR 
Stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrats der  
StW aachen SERVICE gmbh

• Prof. Dr. Ulrich Rüdiger (Rektor der RWTH Aachen)
• Prof. Dr. Michael Wulf (Professor der FH Aachen)

• Jasmin Dederichs (Studentin RWTH Aachen)
• Michael Dappen (Student RWTH Aachen)
• Christiane Maassen (Studentin FH Aachen)

• Marion Bauwens (Verwaltungsangestellte)
• Stefanie Claveria (Leiterin Human Resources)

Personalrat

Marion Bauwens,
Personalratsvorsitzende

• Gleichstellungsbeauftragte:  
 Elena Hoffmann 

• Vertrauensperson der  
 schwerbehinderten Menschen im Unternehmen:  
 Michael Jaeger  

• Inklusionsbeauftragte:  
 Klaudia Lemmer 

• Beauftragte nach dem Mutterschutzgesetz:  
 Manuela Brücker, Klaudia Lemmer, Romina Göttschkes 

• Mobbingbeauftragte/Konflikt- und Sozialberatung: 
 Sabine Wirtz 

• Antikorruptionsbeauftragter: 
 Ulf Werheit, Solidaris Revisions-GmbH

• Arbeitssicherheitsbeauftragter: 
 Arnold Mattes

Beauftragte 

• Marion Bauwens, Personalratsvorsitzende
• Torsten Lucke, 1. stellv. Vorsitzender
• Sabine Wirtz, 2. stellv. Vorsitzende
• Tobias Spiertz, 3. stellv. Vorsitzender 

Der Verwaltungsrat des Studierendenwerks Aachen AöR nimmt 
in erster Linie die folgenden gesetzlichen Aufgaben wahr: 

• Erlass und Änderung der Satzung
• Erlass und Änderung der Beitragsordnung
• Beschluss über den Wirtschaftsplan und Jahresabschluss 
 sowie die Entlastung des Geschäftsführers
• Entscheidung über Investitionsmaßnahmen
• Entscheidung über alle sonstigen Angelegenheiten des 
 Studierendenwerks, soweit es sich nicht um die Leitung und 
 Geschäftsführung des Studierendenwerks handelt

Der Verwaltungsrat im Jahr 2022:

• Dr. Swantje Eibach-Danzeglocke  
(evangelische Pfarrerin) 
Vorsitzende des Verwaltungsrats   
des Studierendenwerks Aachen AöR 
Vorsitzende des Verwaltungsrats der  
StW aachen SERVICE gmbh

Dr. Swantje Eibach-Danzeglocke,
Verwaltungsratsvorsitzende

Der Personalrat hat Informations-, Mitwirkungs- und Mitbestim-
mungsrechte bei Maßnahmen der Personalpolitik wie Einstel-
lungen, Versetzungen, Beurteilungen, Kündigungen, bei der 
Personalplanung und Beschäftigungssicherung.

Der Personalrat im Jahr 2022: 
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Das Studierendenwerk Aachen bietet seinen 380 Beschäftigten 
einen vielseitigen Arbeitsplatz in einem sozial orientierten Um-
feld. Als zuverlässiger Arbeitgeber ermöglicht es allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern optimale Jobbedingungen. 

Um eine bestmögliche Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu 
gewährleisten, kann beispielsweise die Arbeitszeit in Absprache 
mit den Führungskräften flexibel im Rahmen des Gleitzeitmo-
dells gestaltet werden. Darüber hinaus haben die Beschäftigten 
die Möglichkeit, für ihren Nachwuchs einen Kita-Platz in einer 
der eigenen Betreuungseinrichtungen zu erhalten. 

ENDE DER KURZARBEIT

Weil sich die pandemische Lage zu Beginn des Jahres 2022 
verbesserte, konnte die Beschäftigungspause für die von Kurzar-
beit betroffenen Mitarbeitenden endgültig beendet werden. Die 
nächste Herausforderung war nun die Rückkehr in die volle, nicht 
subventionierte Arbeitszeit. Die Umstellung war erwartungsge-
mäß mit einigen Anpassungsschwierigkeiten verbunden, nicht 
allen fiel der eng getaktete Arbeitsrhythmus nach der langen Un-
terbrechung leicht. Mit Verständnis und flexibleren Einsatzplä-
nen, insbesondere in der Gastronomie, gelang es schließlich, die 
Übergangsphase zum Normalbetrieb unternehmenseffizient und 
gleichzeitig motivierend zu gestalten.

PERSONALWIEDERAUFBAU

Der Personalaufbau nach Corona verlief wie in vielen anderen 
Wirtschaftsbereichen auch im Studierendenwerk nicht ohne 
Probleme. Die Lücke, die während der Krise durch Einstellungs-
stopps und die erforderliche Reduzierung des Personals entstan-
den war, konnte wie erwartet nicht rechtzeitig zur Betriebsaus-
weitung geschlossen werden. Betroffen war in stärkerem Maße 
der gastronomische Bereich. Besonders hier galt es, durch at-
traktivere Arbeitskonditionen potenzielle Mitarbeitende anzu-
werben. So kam es insbesondere bei den unteren Gehaltsklas-
sen zu einer Anhebung der Löhne, was nicht nur die Arbeit der 
bereits Beschäftigten honorierte, sondern auch wieder höhere 
Bewerberzahlen generierte. Darüber hinaus punktete das Stu-

Das Studierendenwerk 
als Arbeitgeber
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dierendenwerk mit der Ankündigung von bestimmten Zusatz-
leistungen wie Benefits, dem Jobbike und familienfreundlichen 
Arbeitsbedingungen.

NEUE DIENSTVEREINBARUNG MOBILES ARBEITEN

Das ganze Berichtsjahr über arbeitete die Leitung der Zentralen 
Dienste mit der Personalvertretung, der Gleichstellungsbeauf-
tragten und der Schwerbehindertenvertretung an einer Dienst-
vereinbarung zur mobilen Arbeit im Studierendenwerk, mit dem 
Ziel, diese bis zum Auslaufen der Übergangsregelung nach der 
Pandemiezeit erfolgreich abzuschließen.

Mit der Dienstvereinbarung sollten alle Grundlagen für die Um-
setzung von mobiler Arbeit und deren Gestaltungsmöglichkeiten 
geschaffen werden. Hierzu konnten im Einvernehmen aller Be-
teiligten sämtliche Regelungen festgelegt werden. Oberstes Ziel 
war es, dass die Arbeiten innerhalb einer Organisationseinheit in 
Absprache zwischen Führungskräften und Mitarbeitenden auch 
außerhalb des Büros qualitativ hochwertig, effizient und im Ein-
klang mit dem sozialen Miteinander erledigt werden können. 

TARIFABSCHLUSS SUE:
REGENERATIONSTAGE IN DEN KITAS

Um den Anforderungen und Belastungen im öffentlichen Dienst 
gerecht zu werden, wurden im Rahmen des TVöD (Entgeltord-
nung) zwei Regenerationstage eingeführt. Diese Maßnahme gilt 
als erster Schritt zur Entlastung und als Anerkennung der heraus-
fordernden Arbeitsbedingungen im Sozial- und Erziehungsdienst. 
Die freien Tage ermöglichen den Beschäftigten die dringend be-
nötigte Auszeit und bieten die Möglichkeit zur Erholung und Re-
generation. Damit wird ein Beitrag zum Gesundheitsschutz der 
Beschäftigten geleistet und ihre Arbeitszufriedenheit gesteigert.

ENDLICH WIEDER FESTE FÜR DIE BESCHÄFTIGTEN!

Feste, Teamtage und Ausflüge haben einen hohen Stellenwert im 
Studierendenwerk. Sie bilden einen wichtigen Ausgleich zu den 
täglichen beruflichen Herausforderungen und wirken stärkend 
auf die so wichtige Teamarbeit. Umso erfreulicher, dass im Jahr 
2022 endlich wieder gemeinsame Veranstaltungen im Kollegen-
kreis möglich waren. Mit einem großen Familienfest feierte das 
Studierendenwerk das Ende der Pandemie und das langersehnte 
Wiedersehen der gesamten Belegschaft. Auch die Weihnachts-
feier in der Mensa Academica konnte endlich wieder stattfinden. 
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Lagebericht
für das Geschäftsjahr 2022

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Die Studierendenwerk Aachen AöR erbringt 
Dienstleistungen für die Studierenden ihres Zu-
ständigkeitsbereichs auf sozialem und wirtschaft-
lichem Gebiet. Grundlage ist das Gesetz über die 
Studierendenwerke im Land Nordrhein-Westfa-
len (StWG) in der Bekanntmachung der Neufas-
sung vom 16. September 2014 sowie die Satzung 
der Studierendenwerk Aachen AöR vom 29. Ap-
ril 2022. 

Die Rahmenbedingungen für die Studierenden-
werke werden auf der einen Seite erheblich von 
der zunehmenden Nachfrage nach den Angebo-
ten der Studierendenwerke, insbesondere nach 
preiswertem Wohnraum und nach preiswer-
ter Mensaverpflegung, und auf der anderen Sei-
te stark von haushaltspolitischen Vorgaben des 
Landes geprägt. 

Der ausschlaggebende Aspekt sind dabei die in 
ihrer Höhe stagnierenden Zuschüsse des Lan-
des, die zur Erfüllung des sozialen Auftrags von 
den Studierendenwerken benötigt werden. Zwar 
wurde der Festbetragszuschuss 2021 erstmals 
seit 2016 um landesweit Mio. € 4,0 (9,0 %) er-
höht, damit wurden die Studierendenwerke je-
doch noch nicht einmal in die Lage versetzt, die 
allgemeinen Kostensteigerungen der zurück-
liegenden Jahre, insbesondere im Bereich der 
Personalkosten, aufzuholen. Zu beachten ist 
auch, dass die Bewilligung des Festbetragszu- 
schusses jeweils nur für das laufende Haushalts-
jahr des Landes Gültigkeit hat, sodass immer ein 
Planungsrisiko besteht, da sich die Höhe der Be-
willigung nach der Haushaltslage richtet. Darü-
ber hinaus steht das Studierendenwerk Aachen 
vor der großen Herausforderung, dringend er-
forderliche Investitions- beziehungsweise Sa-
nierungsmaßnahmen zu realisieren, zu deren Fi-
nanzierung eine Förderung seitens des Landes 
zwingend erforderlich wäre. Während die Woh-

nungsbauförderung für Sanierungs- und Neu-
baumaßnahmen für die kommenden Jahre 
deutlich verbessert wurde, wird die an moder-
nen Konzepten der Systemgastronomie orien-
tierte Sanierung der Mensen ohne weitere Zu- 
schüsse seitens des Landes und aufgrund der 
steigenden Anforderungen der Studierenden in 
Bezug auf ein nachhaltiges Angebot sowie der 
Preisentwicklung im Bereich der Lebensmittel 
und Energieversorgung herausfordernd bleiben.

Seit 2005 erhalten die Studierendenwerke auch 
für die Ämter für Ausbildungsförderung eine 
pauschalierte Aufwandserstattung. Nachdem 
diese nicht mehr ausreichte, um die tatsächli-
chen Kosten zu decken, konnte 2013 eine be-
fristete Erhöhung vereinbart werden. Dement-
sprechend wurden für 2013 Mio. € 3,655 sowie 
für 2014 und 2015 je Mio. € 3,355 zusätzlich 
im Landeshaushalt für alle zwölf Studierenden-
werke in NRW bereitgestellt. Für 2016 und 2017 
wurden diese zusätzlichen Mittel jeweils auf Mio. 
€ 4,355 erhöht sowie für 2018 bis 2020 auf je 
Mio. € 6,555. Das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft und die ARGE der Geschäftsfüh-
rer der Studierendenwerke sind bestrebt, eine 
mehrjährige Anschlussvereinbarung abzuschlie-
ßen, hier ist aber davon auszugehen, dass diese 
neue Vereinbarung frühestens im Haushaltsjahr 
2024 greifen wird. Um die hoheitlichen Aufga-
ben für das Land NRW kostendeckend wahr-
nehmen zu können, ist das Studierendenwerk 
Aachen zwingend auf eine Erhöhung der Auf-
wandserstattung angewiesen. Die pandemiebe-
dingten Sonderregelungen (Pandemiesemester) 
haben auch 2022 zu einem erheblichen Mehr-
aufwand geführt. Es ist damit zu rechnen, dass 
diese Entwicklung im Jahr 2023 anhalten wird. 
Hinzu kommt der erheblich angestiegene Per-
sonalbedarf durch die ungenügend umgesetzte 
Digitalisierung in den BAföG-Ämtern, da die Be-
arbeitung der Anträge weiterhin nur analog er-
folgen kann.

2022 2021 2020
Studierende 62.933 64.658 64.127

Hochschulen 4 4 4

UNTERNEHMEN
Umsatzerlöse (gesamt) 20.835.352,92 € 16.496.730 € 17.239.758 €
Erträge aus Zuschüssen 9.210.078 € 9.279.616 € 8.253.925 €
Sozialbeiträge 11.602.416 € 11.663.220 € 10.986.816 €
Beschäftigte (nach HGB) 366 326 335
Personalaufwand 15.792.754 € 12.868.118 € 13.742.473 €
Materialaufwand 10.828.135 € 7.482.296 € 8.420.034 €
Bilanzsumme 163.376.241 € 161.180.254 € 161.774.737 €

HOCHSCHULGASTRONOMIE
Mensen 9 9 9
Cafeterien 7 7 7
Kaffeebars 3 3 3
Verkaufserlöse 6.011.676 € 2.138.895 € 3.025.552 €
ausgegebene Essen  1.750.540 683.883 916.117

STUDENTISCHES WOHNEN
eigene Einrichtungen 24 24 24
Einrichtungen privat 0 1 1
eigene Zimmerangebote 4.960 4.960 5.111
private Zimmerangebote 0 53 57
Erlöse Vermietung 13.416.163 € 13.300.338 € 13.172.928 €

AUSBILDUNGSFÖRDERUNG
BAföG-Anträge 7.780 8.434 8.559
bewilligte Anträge 7.073 7.667 7.781
mtl. Förderung pro Kopf 554 € 490 € 445 €
ausgezahlte Fördermittel 47,1 Mio. € 45,0 Mio. € 41,2 Mio. €

KINDERBETREUUNG
Kindertageseinrichtungen 5 5 5
Betreuungsplätze 174 174 154

Studierendenwerk in Zahlen
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ENTWICKLUNG DER UMSATZERLÖSE

2019
T€

2020
T€

2021
T€

2022
T€

2023
T€

Planumsatz

Vermietung 13.903 13.173 13.300 13.416 17.577

Gastronomie 10.353 3.026 2.139 6.012 8.398

gesamt 24.256 16.199 15.439 19.428 25.975

Die Vermietungserlöse aus den Wohnheimen 
sind gegenüber dem Vorjahr um T€ 116 (0,87 %) 
leicht gestiegen. Durch die nach wie vor intensiv 
ausgeführten Zimmersanierungen und die da-
durch verursachten, leider unvermeidbaren Leer-
stände standen unterjährig nicht alle Bettplätze 
zur Verfügung, sodass die Mieterlöse entspre-
chend gemindert wurden. Darüber hinaus wird 
im Wohnheim Jan-von-Werth-Straße in Jülich 
eine Kernsanierung durchgeführt, sodass hier 
das gesamte Jahr über keine Vermietung stattge-
funden hat.

Die durchschnittliche Miethöhe an allen nord-
rhein-westfälischen Standorten beträgt € 269 
(Stand: Leistungsbilanz ARGE der Studierenden-
werke NRW 2021). In den Mieten sind die mo-
natlichen Energiekosten für Strom, Heizung und 
Wasser sowie die Reinigungs- und sonstigen Be-
triebskosten enthalten. 

Im Studierendenwerk Aachen betrug die Durch-
schnittsmiete 2022 unverändert € 233 und zählt 
damit im Vergleich der Studierendenwerke in NRW 
zu den niedrigsten. Der für 2023 geplante Anstieg 
in diesem Bereich um T€ 4.161 resultiert im Wesent-
lichen aus einer Erhöhung der Nebenkostenpau-
schale aufgrund der geänderten Einkaufspreise von 
Gas und Strom zum Jahreswechsel 2022/23.

Die Nachfrage nach Wohnraum des Studieren-
denwerks ist generell sehr hoch und die Wohnsi-
tuation zu Beginn des Wintersemesters immer 
sehr angespannt. Dies hat sich auch 2022 nicht 
verändert. Auch die durchschnittlichen Warte-
zeiten für Zimmer, Apartments und Wohnungen 
betragen nach wie vor sechs Monate und länger. 

Die Auslastung der Wohnheime liegt bei nahezu 
100 %. Leerstände entstehen hauptsächlich, wie 
bereits oben erläutert, durch erforderliche Zim-
mersanierungen. Die Mietausfälle bei bestehen-
den Mietverträgen sind mit T€ 12 (= 0,09 %) im 
Verhältnis zu den Mieterlösen sehr gering.

Das Studierendenwerk bietet derzeit 4.960 
Wohnheimplätze an und erreichte damit im Ver-
hältnis zu den Studierendenzahlen im Winterse-
mester 2022/2023 eine Versorgungsquote von 
7,88 %.  

Nach zwei Corona-Jahren mit vielen Betriebs-
schließungen konnten die gastronomischen Ein-
richtungen des Studierendenwerks Aachen im 
Laufe des Jahres 2022 wieder einen teilweise re-
duzierten „Normalbetrieb“ aufnehmen. Ab April 
2022 waren alle Mensen und Cafeterien, mit 
Ausnahme der Mensa Südpark und der Mensa 
Goethestraße, wieder geöffnet. Der zusätzliche 

2. Ertragslage

Die Umsatzerlöse der vergangenen Jahre entwickelten sich im Wohnheimbereich und in der Gastro-
nomie wie folgt und sind für 2023 wie dargestellt geplant:

Aufwand, den die Vorschriften der Corona-
schutzverordnung bis dahin verursacht hatten, 
entfiel ab dem Zeitpunkt. Problematisch waren 
während des gesamten Jahres mensaübergrei-
fend festzustellende Personalengpässe, bedingt 
durch eine hohe Krankenquote, aber auch durch 
unbesetzte Stellen aufgrund einer sehr einge-
schränkten Bewerberlage. Dies führte teilweise 
zu Angebotseinschränkungen.

Die Gesamtumsätze in den gastronomischen Be-
trieben sind im Vergleich zum Vorjahr um T€ 
3.873 (181,1 %) auf T€ 6.012 gestiegen und stel-
len sich wie folgt dar: 

Die Anzahl der verkauften Essen belief sich im 
Geschäftsjahr 2022 auf 1.732.540 Portionen und 
erhöhte sich damit gegenüber dem Vorjahr um 
1.048.657 Essen (Essensportionen 2019: 
2.750.227). Die Umsatzsteigerung in den Men-
sen betrug T€ 3.428 auf jetzt T€ 5.517 (Umsatz 
2019: T€ 9.173). Im Vergleich zu 2019 wurden 
damit 63 % der Essensverkäufe beziehungswei-
se 60 % der Umsatzerlöse erzielt.

Die Kaffeebars und Cafeterien konnten ab April 
2022 alle wieder öffnen, die Caffè-Lounge in der 
Bayernallee hatte bereits im Januar 2022 den 
Betrieb wieder aufgenommen. Die Erlöse sind 
damit auf T€ 247 gegenüber T€ 8 im Jahr 2021 
gestiegen. 

Auch im Veranstaltungsgeschäft hat sich der 
Umsatz im Vergleich zum Vorjahr um T€ 209 auf 
T€ 248 erhöht.

Die Umsatzerlöse aus der Erbringung von Dienst-
leistungen umfassen zum Beispiel Erlöse aus der 
Vermietung von Dachflächen für Mobilfunkanla-
gen, Erlöse Strom (BHKW), Erlöse aus Vermitt-
lung KfW-Darlehen usw. Diese Erlöse betrugen 
2022 T€ 1.405 und waren damit um T€ 348 hö-
her als im Vorjahr mit T€ 1.057. Den mit Abstand 
größten Beitrag leisteten hier die BHKWs, da auf-
grund der Gesamtentwicklung am Energiemarkt 
höhere Einspeisevergütungen erzielt werden 
konnten. 

Die Erträge aus Zuschüssen haben sich 2022 ge-
genüber 2021 in Summe um T€ 170 auf T€ 9.110 
reduziert. Der Festbetragszuschuss ist dabei um 
T€ 156 auf T€ 4.598 gestiegen und beinhaltet 
T€ 86 zweckgebunden zur Digitalisierung des 
Wohnheims Jan-von-Werth-Straße in Jülich. Der 
Zuschuss für Ausbildungsförderung verringerte 
sich um T€ 200, die Zuschüsse für die Kinderta-
gesstätten verminderten sich gegenüber 2021 
um T€ 125.

Die Zahl der Studierenden sank erstmals seit 
über zehn Jahren, im Sommersemester 2022 
leicht um 387 auf 60.369 Studierende, im Win-
tersemester 2022/2023 war diese Entwicklung 
mit einem Minus von 1.725 Studierenden auf 
62.933 Studierende etwas deutlicher. Die Ein-
nahmen aus den Sozialbeiträgen sind um T€ 46 
auf T€ 11.709 gestiegen und beinhalten auch 
eine Sozialbeitragserhöhung um € 5 ab dem 
Wintersemester 2022/2023. 

Den sonstigen betrieblichen Erträgen werden 
Vorgänge zugeordnet, die nicht durch eine Leis-
tungserbringung begründet sind, zum Beispiel 
Auflösung von Rückstellungen, Anlagenverkäufe 
oder Einnahmen aus Versicherungsschäden. Da-
rüber hinaus werden hier erstmals Erstattungen 
gemäß Aufwendungsausgleichs- und Infektions-
schutzgesetz in Höhe von T€ 224 ausgewiesen. 
Im Jahr 2022 belaufen sich die sonstigen be-
trieblichen Erträge auf T€ 515.

Die Gesamtaufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren stiegen 
im Jahr 2022 um T€ 2.579 (165,42 %) auf T€ 
4.139. Da diese Position von dem Wareneinsatz 
der gastronomischen Einrichtungen dominiert 
wird, korrespondiert diese Entwicklung mit den 
Umsatzsteigerungen in den gastronomischen 
Betrieben. Darüber hinaus erhöhte sich der Auf-
wand durch die zum Teil drastischen Kostenstei-
gerungen im Lebensmittelbereich.

Bei den Aufwendungen für bezogene Leistungen 
ist eine Steigerung von T€ 766 auf T€ 6.689 zu 
verzeichnen. Diese Aufwendungen umfassen die 
Bereiche Energie (Strom, Gas, Wasser), Reini-



GESCHÄFTSBERICHT 2022   65  64 STUDIERENDENWERK AACHEN

gung, Zeitarbeit, Gebühren der Städte Aachen 
und Jülich sowie Mieten.

Die Aufwendungen für den Bezug von Wärme 
und Strom sind 2022 aufgrund des Wegfalls der 
EEG-Umlage ab Juli 2022 sowie durch die So-
forthilfe im Dezember 2022 um T€ 348 gesun-
ken. Die im Berichtsjahr aufgetretenen extremen 
Preissprünge am Energiemarkt hatten keinen 
Einfluss, da die Lieferverträge bereits im Jahr 
2020 mit einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 
2022 abgeschlossen wurden.

Die im Berichtsjahr in Rechnung gestellten Leis-
tungen der GmbH für den Reinigungsdienst er-
höhten sich um T€ 674 auf T€ 2.067; Auslöser 
hierfür war insbesondere die Öffnung der Men-
sen und damit der Einsatz des Spüldienstes, was 
eine Kostensteigerung von T€ 683 zur Folge 
hatte. Durch den Einsatz einer Fremdfirma zur 
Reinigung dreier Wohnheime erhöhte sich diese 
Aufwandsposition um T€ 119.

Der Personalaufwand erhöhte sich im Wirt-
schaftsjahr 2022 um T€ 3.010 auf T€ 15.878. 
Dabei stiegen die Aufwendungen für Löhne und 
Gehälter um T€ 2.278 auf T€ 12.298 sowie für 
soziale Abgaben und Altersversorgung und für 
Unterstützung um T€ 732 auf T€ 3.580. Diese 
Entwicklungen basieren hauptsächlich auf der 
Verminderung von Kurzarbeitergeld in Höhe von 
T€ 1.389. Des Weiteren wurde ab April 2022 
eine Tariferhöhung in Höhe von 1,8 % umgesetzt. 
Zudem war es erfreulicherweise möglich, für ei-
nen Teil der unbesetzten Stellen neue Mitarbei-
tende einzustellen. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Wirt-
schaftsgüter und Sachanlagen sind gegenüber 
dem Vorjahr um T€ 384 auf T€ 5.975 gesunken. 

Die Erträge aus der Auflösung Sonderposten von 
T€ 1.038 werden durch die vorgenommene Auf-
lösung in Höhe der Abschreibung von Anlagever-
mögen, das aus Zuwendungen und Zuschüssen 
der öffentlichen Hand finanziert wurde, begrün-
det.

Der sonstige betriebliche Aufwand enthält im 
Wesentlichen die Aufwendungen für Instandhal-
tungen, Wartungen und Versicherungen, Beiträ-
ge, Aus- und Fortbildung, Rechts-/Beratungs-
kosten und Ähnliches. Er hat sich um T€ 172 auf 
T€ 5.601 reduziert, wobei T€ 2.692 auf Instand-
haltungen beziehungsweise Sanierungen entfal-
len, T€ 2.527 allein in den Wohnheimen. Auch im 
Berichtsjahr 2022 lag der Fokus unverändert auf 
der Umsetzung von dringend erforderlichen Sa-
nierungsmaßnahmen. Diese Entwicklung wird 
sich in den kommenden Jahren insbesondere im 
Wohnheim-, aber auch im gastronomischen Be-
reich fortsetzen, da weitere hohe Instandhal-
tungs- und Sanierungsaufwände geplant sind 
und vielfältige Maßnahmen bevorstehen.

Die Zinserträge 2022 betragen, einschließlich 
der Vereinnahmung eines Pachtzinses, T€ 255 
und sind im Vergleich zum Vorjahr um T€ 9 ge-
sunken.

Die Zinsaufwendungen sind um T€ 20 auf T€ 
532 gesunken und betreffen die langfristige Fi-
nanzierung der Wohnheimbauten. Das Finanzer-
gebnis hat sich in Summe um T€ 11 verbessert 
und beträgt 2022 T€ -277.

Die im vorjährigen Lagebericht getroffene Prog-
nose eines zu erwartenden Fehlbetrages in Höhe 
von T€ 8.714 ist so nicht eingetreten. Ursächlich 
sind vor allem deutlich geringere Personalauf-
wendungen (rund T€ 3.396) aufgrund nicht be-
setzter Stellen sowie geringere Instandhaltungs-
aufwendungen (rund T€ 7.227). Letzteres beruht 
hauptsächlich auf der nicht wie geplant erfolgten 
Ausführung von Investitionsmaßnahmen, was vor 
allen Dingen durch die schwierige Situation am 
Baumarkt (Personal- und Lieferengpässe) mit 
verursacht wurde.

Das Studierendenwerk Aachen schließt das Wirt-
schaftsjahr 2022 mit einem Jahresüberschuss 
von T€ 4.479 ab, gegenüber dem Vorjahr redu-
zierte sich das Ergebnis um T€ 1.597. Das Ge-
samtergebnis wird in erster Linie durch den an-
nähernd ganzjährigen Betrieb der 
gastronomischen Einrichtungen beeinflusst. Die 

4. Vermögenslage

Das Sachanlagevermögen hat sich gegenüber 
dem Vorjahr um T€ 3.075 auf T€ 124.163 ver-
mindert. 

Der Wert der immateriellen Vermögensgegen-
stände erhöhte sich um T€ 1.406 auf T€ 1.527. 
Grund hierfür ist der Zugang des für die Mensa 
KMAC geleisteten Baukostenzuschusses in Höhe 
von T€ 1.500 zum 1. Juni 2022. Gemindert wur-
de diese Position um die planmäßigen Abschrei-
bungen in Höhe von T€ 121.

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung erhöhte 
sich um T€ 783 auf T€ 2.404. Investitionen in 
die Betriebs- und Geschäftsausstattung von T€ 
1.871 – davon entfallen T€ 1.205 auf Zugänge im 
Gastrobereich, T€ 100 auf Zugänge in den 
Wohnheimen, T€ 254 auf die Allgemeine Ver-
waltung und T€ 312 auf geringwertige Wirt-
schaftsgüter – stehen Abschreibungen von T€ 
1.088 gegenüber. 

Die Position Geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau ist im Berichtsjahr 2022 um T€ 855 
auf einen Wert von T€ 4.395 gestiegen. T€ 
3.918 entfallen dabei auf die Sanierung des 
Wohnheims Jan-von-Werth-Straße in Jülich.

Im Bereich der Finanzanlagen werden die Beteili-
gung von T€ 100 an der StW aachen SERVICE 
gmbh sowie T€ 6.000 als langfristige Kapitalan-
lage im Anlagevermögen ohne Veränderung zum 
Vorjahr ausgewiesen.

5. Risikobericht

Nach derzeitiger Einschätzung bestehen, trotz 
der jetzigen unwägbaren Entwicklungen, die vor 
allem durch den seit Februar 2022 stattfinden-
den Ukraine-Krieg und die dadurch verursachten 
extremen Preissteigerungen, insbesondere im 
Energiesektor und Lebensmittelbereich, ausge-
löst wurden, keine erkennbaren bestandsgefähr-
denden Risiken. Die künftige wirtschaftliche Ent-
wicklung des Studierendenwerks Aachen wird 
jedoch maßgeblich von dem Erfolg der Maßnah-

dadurch generierten Umsatzsteigerungen de-
cken nicht die höheren Aufwendungen bei Wa-
reneinsätzen, Personalkosten sowie allen übrigen 
Sachkosten, sodass im Vergleich zu 2021 ein hö-
herer Fehlbetrag in der Gastronomie ausgewie-
sen wird.

3. Finanzlage

Das Eigenkapital hat sich nach Einstellung in die 
Rücklagen durch den erzielten Überschuss des 
Geschäftsjahres 2022 um T€ 4.479 auf jetzt T€ 
85.226 erhöht. Zum Bilanzstichtag beträgt die 
Eigenkapitalquote unter Einbezug des Sonder-
postens im Verhältnis zur Bilanzsumme 69,4 % – 
gegenüber 68,2 % im Vorjahr.

Die sonstigen Rückstellungen von T€ 2.267 be-
inhalten im Berichtsjahr unter anderem Rückstel-
lungen für Urlaubsansprüche aus dem Vorjahr, 
leistungsorientierte Vergütung, Gleitzeitkonten, 
Rechts- und Beratungskosten und sonstige Ver-
pflichtungen.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in 
Höhe von T€ 40.019 betreffen die langfristige Fi-
nanzierung der Grundstücke mit Wohnheimbau-
ten. Sie haben sich im Geschäftsjahr 2022 auf-
grund der laufenden Tilgungspläne in Summe um 
T€ 1.730 vermindert. 

Die Liquidität aus Kassen- und Bankguthaben hat 
sich im Berichtsjahr um T€ 2.531 auf T€ 14.946 
erhöht. Zum Bilanzstichtag hält das Studieren-
denwerk Aachen Wertpapiere in Höhe von T€ 
15.926 im Umlaufvermögen. 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 
292 auf T€ 11.045.

Die finanzielle Lage des Studierendenwerks Aa-
chen ist geordnet und kurz- und mittelfristig ge-
sichert. Das Studierendenwerk Aachen kann je-
derzeit seinen Zahlungsverpflichtungen nach- 
kommen.
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men, die zum Ausgleich der extremen Kosten-
steigerungen getroffen werden, abhängen. Ziel 
des Risikomanagements im Studierendenwerk 
Aachen ist die Gewährleistung der wirtschaftli-
chen Stabilität, Hauptsteuerungsinstrument sind 
hierbei die vom Controlling bereitzustellenden 
Analysen.

6. Chancen und Risiken

Orientiert an den prognostizierten Schätzungen 
seitens der Hochschulen wurde auch für die kom-
menden Jahre eine konstante Entwicklung der 
Studierendenzahlen angenommen. Dadurch wird 
mit entsprechend hohen Einnahmen bei den Sozi-
albeiträgen gerechnet. 

Ein erhebliches Risiko besteht durch die deutli-
chen Kostensteigerungen im Bausektor und im 
Foodbereich, die seit Anfang 2022 zu beobachten 
sind. Ebenfalls ist mit weiter steigenden Energie-
kosten sowohl aufgrund der aktuellen politischen 
Lage als auch aufgrund der zunehmenden CO2-Be-
preisung zu rechnen.

Zur teilweisen Refinanzierung der Kostensteige-
rungen im Foodbereich wurden zum 1. Juni 2022 
die Verkaufspreise in den Mensen erhöht. Darüber 
hinaus wurde der Sozialbeitrag zum Beginn des 
Wintersemesters 2022/2023 um € 5 auf € 98 
angehoben. Wie lange dieser Betrag auskömmlich 
sein wird, unterliegt einer laufenden Überprüfung. 

Zum 1. Januar 2023 mussten die Energielieferver-
träge für Gas und Strom neu abgeschlossen wer-
den. Dies war, wie befürchtet, nur zu drastisch er-
höhten Preisen möglich, sodass 2023 mit 
Mehrkosten von circa T€ 4.614 gerechnet werden 
muss. Durch diese Entwicklung war es leider nicht 
zu vermeiden, ab dem 1. Januar 2023 den Be-
triebskostenanteil der Mieten anzupassen. In Erfül-
lung unseres sozialen Auftrags erfolgte jedoch nur 
eine anteilige Weiterberechnung, etwa 27 % des 
zusätzlichen Aufwands sollen aus gebildeten Rück-
lagen getragen werden. Des Weiteren ist geplant, 
entsprechend sinkenden Einkaufspreisen, zum Bei-
spiel durch Umsetzung der Gas- und Strompreis-
bremsen, den erhöhten Betriebskostenanteil wie-
der zu reduzieren. 

Bei dem Allgemeinen Zuschuss des Landes NRW 
sind die Forderungen nach einer grundsätzlichen 
Erhöhung nicht erfüllt worden, obwohl die Höhe 
des Festbetrags nicht ausreicht, die Kostenstei-
gerungen der letzten Jahre auszugleichen. Der 
Haushaltsansatz 2023 wurde nur um T€ 1.345  
(= 3 %) erhöht und soll entsprechend dem ver-
einbarten Verteilungsschlüssel den Studieren-
denwerken in NRW zur Verfügung gestellt wer-
den. In dem zugrunde liegenden Erlass des 
Ministeriums wird explizit auf ein Finanzierungs-
risiko hingewiesen, da der Umfang der Bewilli-
gung je nach Haushaltslage des Landes gekürzt 
oder der Zuschuss auch ganz entfallen könnte. 
Somit ist davon auszugehen, dass zur Finanzie-
rung der Studierendenwerke in NRW zukünftig 
weiterhin vor allem die Studierenden mit steigen-
den Preisen und Sozialbeiträgen belastet wer-
den. 

Für das Jahr 2023 wurden ausnahmsweise aus 
dem Sondervermögen Krisenbewältigung ein 
einmaliger Zuschuss in Höhe von T€ 388, der 
zum teilweisen Ausgleich der Kostenerhöhungen 
im gastronomischen Bereich dienen soll, sowie 
ein einmaliger Zuschuss in Höhe von T€ 44 für 
psychosoziale Beratung bewilligt.

Für das Amt für Ausbildungsförderung wurde für 
2013 bis 2015 eine Erhöhung der Aufwandser-
stattung vereinbart und bis 2020 verlängert. Die 
Aufwandsentwicklung der letzten Jahre zeigt je-
doch deutlich, dass es ohne eine dauerhafte Er-
höhung des Zuschusses nicht möglich sein wird, 
den hoheitlichen Bereich kostendeckend zu füh-
ren. Seit dem Jahr 2020 stagniert die Höhe der 
vom Land für die Studierendenwerke insgesamt 
bereitgestellten Aufwandserstattungen, und das 
bei jährlich steigenden Aufwendungen, bei-
spielsweise verursacht durch Tariferhöhungen 
und allgemeine Preissteigerungen. 

Bei den Wohnanlagen ist in den kommenden 
Jahren mit einem hohen Investitionsbedarf zur 
Umsetzung der erforderlichen Modernisierungen 
zu rechnen. Der dadurch entstehende hohe Li-
quiditätsbedarf soll größtenteils durch die Inan-
spruchnahme der Wohnraumförderung des Lan-
des NRW gedeckt werden. Welche der im 

Studierendenwerk Aachen geplanten Investiti-
onsmaßnahmen die Voraussetzungen der För-
derrichtlinie erfüllen, muss im Einzelfall geprüft 
werden. Hauptzielsetzung ist eine kostengünsti-
ge Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen, 
sodass eine möglichst geringe Refinanzierung 
über Mieterhöhungen erforderlich werden wür-
de. 

In der Abteilung Gastronomie sind ebenfalls wei-
terhin erhebliche Sanierungs- und Modernisie-
rungsaufwendungen zu leisten, um die Betriebe 
den steigenden Standards anzupassen und ent-
sprechend den Kundenanforderungen möglichst 
attraktiv zu erhalten beziehungsweise zu gestal-
ten. Da es sich hierbei um einen hochdefizitären 
Bereich handelt, bei dem kaum die Möglichkeit 
einer Rücklagenbildung besteht, wären für die Fi-
nanzierung der Maßnahmen zwingend Landes-
zuschüsse erforderlich. 

Die mittelfristige Finanzplanung 2023–2027 
zeigt, dass die vorhandene Liquidität vorwiegend 
aufgrund der vorgesehenen Investitionen im 
Wohnheim- und im gastronomischen Bereich in 
den kommenden Jahren vollständig abfließen 
könnte. Diese Prognose basiert hauptsächlich 
auf der geplanten Umsetzung der ab dem Jahr 
2023 vorgesehenen Investitionen. Es ist geplant, 
diese Entwicklung durch eine intensive Inan-
spruchnahme von Fördermöglichkeiten für Neu-
bauten und Modernisierungen sowie energeti-
sche Sanierungen abzufedern. 

Die größten Modernisierungsmaßnahmen betref-
fen die Wohnheime Rütscher Straße und werden 
zurzeit für die Jahre 2024 bis 2030 mit einer 
groben Kostenschätzung von T€ 120.000 ge-
plant. Auch diese Projekte sollen möglichst voll-
ständig durch die Inanspruchnahme von Förder-
mitteln, aber wenn erforderlich ergänzend durch 
die Aufnahme von Darlehen finanziert werden. 

7. Prognosebericht

Für das Geschäftsjahr 2023 wird im Studieren-
denwerk Aachen, entsprechend dem Ende 2022 
vom Verwaltungsrat verabschiedeten Wirt-
schaftsplan, ein negatives wirtschaftliches Er-

gebnis mit einem Jahresfehlbetrag von T€ 11.302 
erwartet. Dieses Ergebnis entsteht in erster Linie 
durch die geplanten hohen Instandhaltungsauf-
wendungen mit dem Schwerpunkt der Sanie-
rung der Wohnanlagen in Höhe von T€ 8.396 
sowie der sonstigen Liegenschaften mit einem 
Investitionsbedarf von T€ 770. 

Ohne Berücksichtigung der geplanten aufwands-
wirksamen Investitionen in Höhe von T€ 9.166 
wäre mit einem negativen Ergebnis von T€ 2.136 
zu rechnen, das sich vor allen Dingen aus Ener-
giepreiserhöhungen, sofern sie 2023 nicht an 
unsere Mieter weiterberechnet werden sollen, 
sowie dem erhöhten Fehlbetrag der gastronomi-
schen Einrichtungen aufgrund der Öffnung aller 
Einrichtungen ergibt. Ein entsprechender Aus-
gleich durch Preis- oder Sozialbeitragserhöhun-
gen ist im Wirtschaftsplan 2023 nicht vorgese-
hen.

Ertragsseitig wird erwartet, dass sich die Kun-
denzahlen und Umsätze in den gastronomischen 
Einrichtungen nach Abklingen der Corona-Pan-
demie deutlich erhöhen werden. Im Vergleich 
zum „Vor-Corona-Jahr“ 2019 wurde von einer 
80-prozentigen Auslastung ausgegangen, da 
eine geringere Anzahl an Studierenden in Prä-
senzveranstaltungen der Hochschulen erwartet 
wird. 

Nach wie vor belastet der bereits 2022 aufgetre-
tene extreme Anstieg der Inflationsrate den Le-
bensmittelmarkt stark. Zwar ist eine Beruhigung 
der Dynamik bei den Preiserhöhungen seitens 
der Lieferanten zu beobachten, die Preise wer-
den jedoch auf hohem Niveau bleiben.

Die Höhe der Mieteinnahmen kann weiterhin als 
gesichert angesehen werden, da nach wie vor 
von einer hohen Nachfrage nach den Wohn-
heimplätzen des Studierendenwerks Aachen 
ausgegangen werden kann. Ein Beleg für diese 
Annahme ist die lange Bewerberliste, deren Zahl 
an Bewerbungen die Anzahl der vorhandenen 
Bettplätze übersteigt. 

Ebenso ist davon auszugehen, dass die Studie-
rendenzahlen und damit die Einnahmen durch 
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Sozialbeiträge am Hochschulstandort Aachen, 
einschließlich Jülich, vergleichbar hoch bleiben. 

Die Entwicklung des Allgemeinen Zuschusses/
Festbetrags wird im kommenden Jahr entspre-
chend der Zuschussverteilung fortgeschrieben; 
gravierende Änderungen in der Höhe des laufen-
den Zuschusses werden nicht erwartet. Aus dem 
Sondervermögen Krisenbewältigung des Landes 
NRW ist für 2023 ein einmaliger Zuschuss in 
Höhe von T€ 388 genehmigt, der der Abfede-
rung der Energiepreiserhöhungen dienen soll. 

Im Bereich des Zuschusses für die Ausbildungs-
förderung wurde für 2023 mit einem Betrag von 
T€ 1.722, entsprechend der Zuschusshöhe 2022, 
gerechnet, aufgrund der im Jahr 2022 bearbei-
teten Fallzahlen wird der Zuschuss T€ 1.680 be-
tragen. Diese Reduzierung ist Folge eines Bear-
beitungsstaus, der aufgrund eines hohen 
Personalengpasses bis Ende 2022 leider nicht 
verhindert werden konnte. Vor Beginn der Coro-
na-Pandemie war am Hochschulstandort Aachen 
über Jahre ein tendenzieller Rückgang der An-
tragszahlen nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz zu beobachten. Ob sich dieser Trend 
spätestens ab 2024 wieder zeigen wird, ist zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht einschätzbar. Festzustel-
len ist jedoch, dass die Aufwandserstattung zum 
Vollzug des Bundesausbildungsförderungsgeset-
zes beim Amt für Ausbildungsförderung im Stu-
dierendenwerk Aachen nicht mehr kostende-
ckend ist. Sollte sich der Zuschuss nicht deutlich 
erhöhen und dabei die tatsächliche Kostenent-
wicklung Berücksichtigung finden, wird dies im 
Ergebnis zwangsläufig regelmäßig zu einer Un-
terfinanzierung führen. Durch die Einführung ei-
ner internen elektronischen Akte soll ab dem 
Wintersemester 2023/2024 zumindest ein Teil 
der Kosten, die durch völlig unzureichende Digi-
talisierung des Antragsprozesses entstehen, auf-
gefangen werden.

Die Mieterlöse im Wohnheimbereich sind auf Ba-
sis einer ganzjährigen Vollbelegung aller in den 
Wohnanlagen zur Verfügung stehenden Bettplät-
ze gerechnet. Dabei ist berücksichtigt, dass die 
geplanten Zimmersanierungen zu verminderten 
Mieteinnahmen führen. 

Bei den Betriebskosten wurde auch für 2023 von 
hohen Kostensteigerungen ausgegangen, da die 
allgemeine Marktentwicklung weiterhin ange-
spannt bleiben dürfte, sodass die sich daraus er-
gebenden wirtschaftlichen Folgen nicht belast-
bar bewertet werden können. Aufgrund der 
enormen Preissteigerungen im Energiesektor 
entstehen im Studierendenwerk Aachen ab dem 
Jahr 2023 deutlich höhere Aufwendungen, da zu 
dem Zeitpunkt alle Energielieferverträge neu ab-
geschlossen werden mussten. Auch für Baumaß-
nahmen werden höhere Investitionen erforder-
lich sein, um gestiegene Preise für Baumaterialien 
zu finanzieren und Lieferengpässe und damit 
verbundene Bauzeitverlängerungen möglichst zu 
vermeiden. 

Zudem ist für die Wohnanlagen des Studieren-
denwerks Aachen nach wie vor eine weitere fi-
nanzielle Belastung durch eine geänderte Bewer-
tung des Finanzamtes Aachen hinsichtlich der 
Grundsteuerpflicht zu befürchten. Hiervon wäre 
die einfachste Wohnform betroffen, da die Fi-
nanzverwaltung die sogenannten Flurzimmer 
steuerrechtlich als Wohnungen und nicht mehr 
als Wohneinheiten behandelt. 

Da das Studierendenwerk gemäß Studierenden-
werksgesetz verpflichtet ist, die Wohnanlagen 
kostendeckend zu betreiben, müssen die dras-
tisch steigenden Betriebskosten in den Berei-
chen Energie, Grundsteuer und Personalkosten 
im Wohnbereich zwangsläufig auf die Mieten 
umgelegt werden. 

Bei der Planung der Erlöse im gastronomischen 
Bereich wurde für 2023 davon ausgegangen, 
dass alle Einschränkungen im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie aufgehoben sein wür-
den. Es wird damit gerechnet, dass im Vergleich 
zum Wirtschaftsjahr 2019 eine 80-prozentige 
Auslastung erzielt werden könnte. Unter Berück-
sichtigung des ersten Quartals 2023 scheint die-
se Annahme zutreffend zu sein. Die Ukraine-Kri-
se hat seit 2022 zu erheblichen Verwerfungen 
und hohen Preisanstiegen auf den Lebensmittel-
märkten geführt. Um diese extremen Kostenstei-
gerungen zumindest teilweise auszugleichen, 
wurden im Berichtsjahr sowohl moderate Preis- 

erhöhungen bei den Mensaessen als auch eine 
Erhöhung des Sozialbeitrags zum Wintersemes-
ter 2022/2023 durchgeführt. Ob im Jahr 2023 
weitere Anpassungen erfolgen müssen, wird lau-
fend überprüft; aus dem Ergebnis des ersten 
Quartals 2023 würde eine entsprechende Pla-
nung noch nicht abgeleitet werden müssen. 

Für das nächste Jahr erwartet das Studierenden-
werk Aachen eine angespannte wirtschaftliche 
Situation, da davon ausgegangen wird, dass es 
weiterhin zu inflationsbedingten Preissteigerun-
gen kommen wird. Die Entwicklungen im Bereich 
der Personal- und Wareneinkaufs- sowie Ener-
giekosten werden ständig beobachtet und durch 
geeignete Maßnahmen, wie Erhöhungen des Se-
mesterbeitrags, der Abgabepreise in den Men-
sen oder der Nebenkostenpauschalen im Woh-
nen, aufgefangen. Dazu wird auch eine ständige 
Überprüfung der Prozesse und des Beschaf-
fungswesens auf realisierbare Effizienzsteigerun-
gen eine zunehmende Rolle spielen. Dennoch 
kann die gesamtwirtschaftliche Lage des Studie-
rendenwerks Aachen sowohl kurz- als auch lang-
fristig als für die Zukunft gesichert eingeschätzt 
werden. Als Basis dieser Einschätzung dienen die 
Bilanz 2022 sowie die mittelfristige Planung.

Aachen, 15. Juni 2023

Studierendenwerk Aachen 
Anstalt des öffentlichen Rechts

 

Sebastian Böstel 
Geschäftsführer
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IIII.. SSaacchhaannllaaggeenn
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
    einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

IIIIII.. FFiinnaannzzaannllaaggeenn
1. Beteiligungen

BB.. UUMMLLAAUUFFVVEERRMMÖÖGGEENN
II.. VVoorrrräättee

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Warenbestände

IIII.. FFoorrddeerruunnggeenn,,  ssoonnssttiiggee  VVeerrmmööggeennssggeeggeennssttäännddee
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Sonstige Vermögensgegenstände

IIIIII.. WWeerrttppaappiieerree
1. Sonstige Wertpapiere
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I. Gewinnrücklage
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ZZUUWWEENNDDUUNNGGEENN  UU..  ZZUUSSCCHHÜÜSSSSEE  
1. Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen

CC.. RRÜÜCCKKSSTTEELLLLUUNNGGEENN
1. Steuerrückstellung
2. Sonstige Rückstellungen

DD.. VVEERRBBIINNDDLLIICCHHKKEEIITTEENN
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
4. Sonstige Verbindlichkeiten

EE.. RREECCHHNNUUNNGGSSAABBGGRREENNZZUUNNGGSSPPOOSSTTEENN
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zum 31. Dezember 2022
Bilanz
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1. Umsatzerlöse
2. Sozialbeiträge
3. Erträge aus  Zuschüssen
4. sonstige betriebliche Erträge
5. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
     Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a)   Löhne und Gehälter
b)   soziale Abgaben und Aufwendungen für
      Altersversorgung und Unterstützung

7. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. Erträge aus der Auflösung
 von Sonderposten

9. sonstige betriebliche Aufwendungen
10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
13. Ergebnis nach Steuern
14. sonstige Steuern
15. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag
16. Einstellungen in Rücklagen
17. Bilanzgewinn

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022
Gewinn- und Verlustrechnung
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Satzung des Studierendenwerks Aachen  
In der Fassung vom 29.04.2022 

 

Das Studierendenwerk Aachen – Anstalt des öffentlichen Rechts – hat sich aufgrund des § 1 Absatz 2 
des Gesetzes über die Studierendenwerke im Lande Nordrhein-Westfalen (Studierendenwerksgesetz 
- StWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.09.2014 (GV.NRW S. 547) durch seinen 
Verwaltungsrat am 29.04.2022 folgende Satzung gegeben: 

 
§ 1 
Name und Sitz 

(1) Das Studierendenwerk Aachen führt den Namen Studierendenwerk Aachen – Anstalt des 
öffentlichen Rechts. 

(2) Das Studierendenwerk hat seinen Sitz in 52062 Aachen, Pontwall 3. 

(3) Das Studierendenwerk führt ein eigenes Schriftsiegel. Bei der Durchführung des 
Bundesausbildungsförderungsgesetzes (BAföG) wird in Erledigung hoheitlicher Aufgaben bei 
Bedarf das kleine Landessiegel in abgewandelter Form gemäß § 5 Satz 2 der Verordnung über 
die Führung des Landeswappens verwendet. 

 
§ 2 
Aufgaben 

(1) Das Studierendenwerk erbringt für Studierende Dienstleistungen auf sozialem und 
wirtschaftlichem Gebiet, insbesondere durch: 

 Errichtung und Betrieb gastronomischer Einrichtungen, 
 Errichtung, Vermietung und Vermittlung von Wohnraum, 
 Studienförderung, insbesondere Ausbildungsförderung nach dem BAföG  

(Amt für Ausbildungsförderung), 
 Errichtung und Betrieb von Tageseinrichtungen für Kinder, 
 Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge, 
 Förderung kultureller Interessen und internationaler Kontakte der Studierenden, 

insbesondere durch Bereitstellung von Räumen. 

(2) Das Studierendenwerk kann auch Dienstleistungen für Studierende von Hochschulen in 
nichtstaatlicher Trägerschaft erbringen, soweit die Hochschulen staatlich anerkannt sind und 
zu staatlich anerkannten Abschlüssen führen. Die jeweiligen Bedingungen sind vertraglich zu 
regeln. 

(3) Das Studierendenwerk gestattet seinen Bediensteten und den Bediensteten sowie den 
Gästen der Hochschulen seines Zuständigkeitsbereichs die Benutzung seiner Einrichtungen, 
soweit dadurch die Erfüllung der Aufgaben nach Absatz 1 und 2 nicht beeinträchtigt wird. Die 
Bedingungen sind mit den Hochschulen vertraglich zu regeln. 
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